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IN DIESEM HEFT: 

Kretaietfrei vomFeinde · Sturm 

auf Wüetenfort Rae Medauuar 

Das Ende von H. M. S. .. York" 

und andera aueführliche Be-

richte über die Eroberung Kretae 

'" ... 

Das Ende 
des britischen Kreuzers 
,York' in der Suda-Bucht 
Von Stukobomben JChwer bes~hadlgt 
und vólllg ou•i•brannt. wurd• der 
Schwer• Kreuzervon .. lnerBesotzung 
verlouen und ouígegeben - so fand 
lhn eln deutsches Prisenkommondo vor 
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MARSCH BIS CHANIA UND ZUR SUDA-BUCHT 

Die in ibrer Bedeutung nicht abzuschiitzenden 
Kampfereigniaee auf der losel Kreta, die ruit 
einem neuen glinsenden Siege der denuchen 
'\'V afien endeteo, la118eD. Britanniene Poeition 
im oetlicbe·o Mittelmeer beaondere gefiihrdet 
erscheinen. K.riegeberichter Dr. Hans Feit1, 
uneeren ' Leeém dureb uhlreicbe Arbeiten be­
reibl bekannt, iet mit Gebirgajligem auf Kreta 

gelandet nnd hat im Fe11er der britischen 
lneelverteidiger und bei glühender Hitze in­
mitren eeiner kiimpfenden Kameraden den 
!\lareeb auf Chania und die Suda-Bucht mit­
gt:macht. Wae er eah und erlebte, echildert 
Dr. Feitl in seinen Aufzeichnungen und · 
Bildern, die von c:ler Schwere des Kampf ee 
auf Kreta ein heredtee Zeugnis ablegen. 

' 

Die Follschlrmjager hallen durdi ihren todesmutigen Einsotz die Voraussetzungen dafür geschaffen, doB T rans 
portflugzeuge ouf Kreto londen konnten .• ,Wir stiegen von einem griechischen Einsotzflughafen" - so schildert 
PK-Dr. Feill seine Erlebnisse ouf Kreta - ,,ouf und londeten inmit1en zohlreidier obgestellter T ronsporttlugzeuge 

auf dem einzigen im Nordwesten Kretos gelegenen Flugplotz" 

., . . . 
l! ~~.-.--..... ~ - ...... """'IL..._,,l ................... ~..-.... --

.. Die Landung wor ein besonderes Meisterstück unseres erfohrenen Flugzeugführers. Koum ober hotten 
wir oufgesetzt, ols ouch sdion unsere Gebirg.sjoger mit ihren Woffen, der Munition und dem 
sonstigen Gerot schleuniQ$1 heroussprongen, weil gegnerisdie Artillerie den Flugplatz immer noch mil 
ziemlicher Genouigkeit unter Feuer nohm. Auch Angriffe ous der luft muBten befürchtet werden. In 
Eilmorsdien zogen die Manner vom Edelwel6 zu den von den Fallschirmíogern gehaltenen Stellungen" 

,,Bei drückender Hitze, beloden mit sdiwerstem Gepóck 
und nur wenig Trinkwosser, ellten unsere Soldoten ouf 
den· stoublgen Stroten vorwarts und den Briten nach" 

' 

,,Die einzlgen Helfer - neben erbeuteten el)glischen 
lostwogen woren geduldige Esel, die s1di 
auch hier als T rogtiere bestens bewohrt hoben" 
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.,Zwei T age und zwei Nóchte long lagen wir nun schan am Feinde. In 
einer Hohle, die tief in das zerklüftete Küstengelónde führt, !anden wir unser 
drittes Nachtlager. Tadmüde, durstig und van der glühenden Sannenhitze ge· 
quólt, sank jedar auf ein natdürftig bereitetes Loger. Der Tommy belegte 
die Hohlendecke die gonze Nocht über mit Bomben und Arlilleriefeuer. Der 
Fels hielt ober stand, so daB wir hier keinerlei Verluste zu beklogen hatten" 

,,Als die Morgensanne zum Hóhleneingong herein schien, beleuchtete sie ein 
typisches Bild, so, wie unsere Fallschirmjéiger in den gestngen Abendstunden 
ihren Hunger gestilft hotten, woren sie safort in einen tiefen Schlaf gefollen" 

.... .. ~ 
" -

L 

,.Wir schlugen uns donn bis on Chonia, dem Hauptziel der vereinigten out Kreto gelondeten Kampf­
gruppen durch. Die Briten hallen dieStodtfestungsortig ousgebout und woren nicht zu bewegen, Chonio 
ols affeneStadt zu erklóren. Folglich muBten Chonio und dieSuda-Bucht in rallendem Angriff van deul· 
schen Kampfíliegern bombordiert werden. Weit in die Toler hinein und über die Sudo-Bucht hin· 
weg wor - wie die Teleoufnohme es zeigt - die Wirkung der Bombenongriffe sichtbor. Erdfontónen, 
vermischt mi l Steinen, Eisenteilen und Rouch, lieBen die Stodt hinter dlchten Dunstschleiern nur ohnen" 

Links, ,,Als dann der Angriffsbefehl kom, stürmten Fallschirmjóger und Gebirgstruppen Chonio. 
Unterstützt durch die e,genen sMG nóherten sich unsere T rupps van ollen Seíten sprung· 
weise den militórisch wichtigen Zielen der stork mitgenammenen Stodt. Der britische 
Widerstond, der on einzelnen Stellen immer wieder oufflackerte, wurde schnell gebrochen" 

Unten, ,,Noch der Einnahme van Chonro und noch schweren Gefechten in den zerklüfteten 
Hóhen zwischen der Stadt und der Sudo-Bucht wurde der van den Briten horlnóckig verte,digte 
Suda-Hofen erreicht und genommen. lm Hafengebiet lagen zahlreiche englische Transportar und 
T onker, die van unseren Stukas durch wohlgezrelte Bambenwürfe unbrouchbar gemachl waren" 
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Die Sudo - Bucht ouf Kreto glich noch ihrer Einnohme den Schiffsfriedhofen von 
Dünkirchen und Pirous. Die Wrods van Kriegsschiffen, Frochtern und T onkdomplern loqen 
bewegungslos im Hofen. Schnell wurde ein deutsches Prisenkommondo gebildet, dos 
sich van Bord eines Motorbootes aus ouf die bewegungsunfohigen Feindschiffe begob, 
um Lodung und Schiffspopiere sicherzustellen. + Zahlrekhe Frachter, Segelschiffe und 
Borkossen ~ind bereits durchsucht worden. Es blieb ein mochtiger Tonkdompfer IBild 
obenJ, über dem sich eine leichte Rauchwolke erhob Eine Stukobombe hot ihn 
mittschiffs getroffen. Vorsichtig náhert sidl dos Prisenkommondo dem hítílosen Dompfer 

Auf der Rüdfohrt zum Londungskoí fuhr dos Prisenkommondo wiederum on zohlreichen Wrods 
vorbei. Auch ein obgeschossenes englisches Flugzeug trieb inmitlen dieses britlschen Schiffsfried­
hofes, dos vergeblich versucht hotte, sich dem Angriff der deutsdlen Luftwaffe zu widersetzen 



An Bord des quolmenden Tonkers wirken die Monner des Prisenkommondos neben dem Bombenkroter des Oberdeclcs koum 
wohrnehmbor klein. Die Bombe hot die zentimeterdickeStohlplotteglott durchschlogenund die Bordwonde des Schiffes mil gewaltiger 
Kroft noch ou~en gedrüd:t. In dem freigelegten gefüllten Olbeholter spiegeln sich der Himmel und die zerstórte Reling des T onkers A u f n ohml! n • P K-D r . Fei l l 
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Von diesem Befehlswogen des Kommondierenden 
Generols des deutschen Afrikakorps gehen die Befehle 
fúr die gemeinsomen deutsch-itolienlschen Operationen 

. in Libyen aus. T ogesziel 1st heute die Erstúrmung 
elnes Wústenforts bei T obruk 

Wosser 1st in der Wúste wichtiger als Essen I Ehe die 
T ruppen den Morsch in dos Kompfgelónde ontreten, 
werden die mitgefúhrten Kanlster mil T rinkwosser gefúllt. 
Dos Vorhondensein bzw. die Anloge von Brunnen 
zur Versorgung der Kámpfenden mit T rinkwosser ist 
entscheidend fúr den Ausgong des Wústenkrleges 

STURM aur 
WUSTBNIORT 
R.A.S MBD.I.UUAR 

Die lnsassen des vom Erkundungsfluge zurückkehrenden Fieseler .,Storch'' sehen in der endiosen Weite des nord­
ofrikanischen Wüstengebiets ols einzigen Begleiter den über dem Boden dohinhuschenden Schotten des Flugzeuges. 
Dlchte Stoubfohnen hinter sich herziehend, kommen ihnen die Vorhuten der deutschen Streítkráfte in Pkws entgegen 

Alle Aufnohmen: PK • v. Esebeck 

Entlang der KüstenstroCie­
überfliegt der ,,Storch" dicht­
oufeinonderfolgende moto­
risierte Kolonnen deutscher 
und itolienischer, dem Fein­
de zustrebender Einhe1ten 
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Bunker und Wustenlorts versperren den Zugong zur T obruk beherrschenden Hohe. 
5ystemotisch wird von den vereint vordringenden deutsch-itolienischen Króften der 
zé:Jhe Widerstond gebrochen und dos Wüstenkostell im Sturmongriff genommen 

Fur diese T ommies 1st d,.,. ,.re zende Krieg" Church1I s zu Ende. Vóllig ousgepumpt niederge­
schlogen und mutlos worten sie ouf den Abtronsport hinter die linien der Achsenstreitkrofte 

DerGhibli rast über die Wüste dohin, machi jeden Schritt zu einerübermenschlichen Anstrengung, 
hüllt dos laná in einen undurchsichtigen Dunslschleier, den nicht ernmol die Sonne zu Ciurch· 
dringen vermog Der Angriff gegen dos Wustenfort Ros Medouuor wird trolzdem fortgesetzt 
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Die Londoner Zeicung ,,Daily Herald" hat ihre Leser 
in einem Leiraufsacz davor gewamt, aus dem Untergang 
des deuuchen Schlachuchiffes ,,Bismarck" den opti­
mismchen RückschluB zu ziehen, daB England nunmehr 
wieder die Meere uneingeschrankt beherrsche. Der Krieg 
habe bereics so vicie ,.Oberraschungcn" für England gc­
buchc, daB man sich vor solchen Obercreíbungcn hütcn 
müsse. Amerikanische Stimmen zu dem gleichen Ereignis 
beben die Kühnheic der deucschen Seekriegsstrategie 
hervor, die den Kampf gegen die zahlcnmaBig v1elfach 
überlegene englische Flotte in die Weiten der Ozeane 
hinaus cragt. 

Die englische Admiralitat hat es sich bci Kriegsbeginn 
nicht craumen Lassen, daB dcuuche schwere Seesrreic­
krafce immer wieder wuchtige VorscoBe auf den Ozean 
unternehmen würden. Als England im Sepccmber 1939 
dem Deutschen Reich den Krieg erklarce, da gehorce es 
zum euernen Bescand der englischen Erwartungen uber 
den Verlauf des Seekrieges, daB die kleine deutsche 
Kriegsmarine es niemals wagen konne und würde, 
schwere Seestreickrafce auf den Atlancischen Ozean zu 
encsenden. Heuce aber isc es soweic, da'B England sogar 
scine schwerscen SchlachcschiHe für den Schucz des See­
verkehrs auf dem Nordatlancik einseczen muB. An dieser 
Tacsache hat ~ich durch den Verlusc cines der deutschen 

/Wir 
k3mpfen 
biszur 
le1zten 

Granate 
~ 

legenheic als siegreich erwiesen, eine bittere Lehre, die 
England auch für die Zukunft ins Stammbuch ge­
schrieben bleibc. 

Der deutsche Flottenverband führte seine Unter­
nehmung weiter forc. Das Schlacbcschiff ,.Bismarck" 
hatee in dem Seegefecht am 24. Mai einen Treffer im 
Vorschiff und am Abend durch ein Bordflugzeug cines 
englischen Flugzeugcragers einen Torpedotreffer erhalcen, 
so daB es seine Hochstgeschwindigkeit nicht ausnuczen 
konnte. Fünf britische Flugzeuge waren beim Angriff 
abgeschossen worden. Der Gegner zog weicere Ver­
starkungen heran, verlor aber trotz Luftaufklarung zeit­
weise die Fühlung mit dem deutschen Verband. Am 
Abend des 26. Mai wurden wieder Torpedoflugzeuge cines 
britisahen Flugzeu~tragers gegen ,,füsmarck" angesetzt. 
Sie erzielten zwei Treffer, von denen der eine nichc 
wesenclich war, wahrend der andere unglücklicherweise 
die Schrauben- und Rudereinrichtung des deucschen 
Schlachcschiffes beschadigce. Es war zu erwarcen, dafi 
ounmehr der englische Gegner, der auBer der ,,Pnnce 
of Wales" noch die weiceren Schlachcschiffe ,,King 
Georg V.", ,.Rodney", .,Renown" und ,.Ramillies", zwei 
Flugzeugtrager, mehrere Kreuzer und z.ahlreiche Zer­
storer zusammengezogen hatee, nunmehr das Gefecht 
mic dem einen manovrierunfahigen deutschen Schlachc­
schiff aufoehmen würde. In dieser Lage gab der Flocten­
chef, Admiral Luecjens, an das Oberkommando der 
Kriegsmarine jenen unvergeBlichen Funkspruch, der in 
der deutschen Seekriegsgeschichce immer ein Ruhmes­
blatt des Mannesmutes deutscher Seeleuce sein wird: 

Schlachcschiífe nichcs geandert, denn nach englischem 
Eingesciindnis müssen die GegenmaBnahmen Englands 
auf dem Aclancik auch nach dem hcroischen Endkampf 
des Schlachtsehiífes .,Bismarck" weicer forcgeführr wer~ 
den. Die lniuacive im ozeanischen Seekrieg isc bei der 
deucschen K.riegsmarinc und bleibc 10 ihrer Hand. 

SCHLACHTSCHIFF ,,BISMARCK"­
BAHNBRECHER DES ENDSIEGES 

,,Schiff manovrierunfahig. Wir kampfen bis zur 
Seic dem Anfang des K.rieges sind scecs von neuem 

deutsche Seestreickrafte auf dem Atlancik erschienen 
und haben den Einsatz der Unterseebooce und 

VO N ERI C H G LODSC HEY leczcen Granate. Es lebe der Führer! Flottenchef." 

Handelsstorer erganzr. Aber wir wollen hier nur das letzte Halbjmr herausgreifen. 
lm November 1940 wird im Nordatlancik, 1000 Seemeilen von Neufundland, ein 
britischcr Geleiczug von deutschen schwercn Seestreitkraften zertrümmert. Ober 
86 000 Bruttoregisccrconnen an bricischem Schiffsraum míe dem Hilfskreuzer 
,,Jervis Bay" und dem Konteradmiral Maltby sinkcn auf den Meeresgrund. Weih­
nachcen 1940 greift wiedcr ein starkes deutsches Kriegsschiff einen britischen Geleit­
zug an, versenkc einen D.ampfer, beschadigt mehrere andere und erzielt Treffer auf 
dem englischen schweren Kreuzer ,,Berwick". lm Februar 1941 wird im mittleren 
Atlancik auf der Hohe von Madeira ein britischer Geleiczug durch schwere deutschc 
Seestreitkrafre zercrümmert. 14 Dampfer mit 82 000 Bruttoregistertonnen werden 
versenkc, andere beschadigt. Dann kommt im Marz die Meldung, daB ein deutscher 
Schlachcschiffverband uncer dem Flottenchef Admira! Lücjens in mehrwochiger 
Unternchmung im Nord- und Mittelatlantik über l 16 000 Bruttoregiscerconnen an 
feindlichem Handelsschiffsraum versenkt halte. Bis heute hat sich England über 
diese ozeanischen Erfolge schwerer deutschcr Seestrcickrafte fase vollscandig aus­
geschw1egcn, ein Beweis íür ihre weitreichenden Folgen, die England zu groBtem 
Krafteeinsatz genotigc haben. 

Alle diese ozeanischen VorscoBe der deucschen Kriegsmarine waren ohne Schiffs­
vertune auf unserer Seite geblieben. Ohne Risiko ist im Kriege kein Erfolg 1.u 
erringen: das gih ganz besonders für den Seekrieg míe seiner Konzentration der 
Kampfmitrel. Das Schlachcschiff ,,Bismarck" aber hat bewiesen, daB pie deutschen 
Soldacen zur See auch in schwierigster Lage den unbeugsamen Kampfeswillen eines 
Volkes zeigen, dem der Sieg über die bricische Seecyrannei gewiB ist. 

Die Englander hatt~n ihre scarksten und ihre neuesten Schlachcschiffe gegen den 
deutschen Flottenverband heranholen müssen, mit dem es am 24. Mai in den 
Gewassern um lsland zur Gefechcsberührung kam. Der englische Admira( Holland, 
den man wegen seines Oberfalles auf die nichc gefechtsbereice franzosische Flotte 
den .,Sieger von Oran" zu nennen pflegte, wolltc, überlegen mit dem groBcen 
Kricgsschiff der Welt, dem Schlachtkreuzer ,.Hood", in Begleicung des neuesten 
englischen Schlachcschiffes ,.Prince of Wales" das deutsche Schlachtschiff ,.Bismarck" 
niederzwingen. Aber Admira! Holland tauschte sich. Schon nach wenigen Minuten 
ging er mic seinem Schlachtschiff unter! Ein Englander, der auf einem anderen 
Kriegsschiff da\ Gefecht mitgemacht hat, schildert den Uncergang der ,,Hood" mit 
folgenden Worten: 

,, Vor uns auf der Backbordse1te jagte die ,Hood' (wenige hundert Mecer enc­
fernc) auf einem parallelen Kurs vorwarts. Wasserberge schossen hinter ihr hoch. 
Da - wurde s1e plotzlich gecroffen. Eine oder mehrere Granaren schienen genau 
vor 1hrem hinteren Turm ci~zuschlagcn. Ein gewaltiges Feuer brach unter schwa¡zer 
Rauchentwicklung aus. Der Anblick würgce uns in dcr Kehle. Eine ungeheure 
Explosion folgce und das ganze groBc Schiff war in einen Blicz von Flammen ein­
gehüllc. Der Rauch hob sich wie ein riesiger Pil2. empor. Teile des Schornsteins 
und der Mascen wurden Hunderte von FuB hoch rn die Lufr geschleuderc und fielen 
dann mis auf das Schiff, teils in die See zurück. Der lange scharfe Bug der ,Hood' 
erhob sich senkrecht 10 die Lufl. Drei bis vier Minuten nach dem Einschlagen der 
Granate war alles, was von dem Schlachtkreuzer übrigblieb, nur noch einige Wrack­
stücke und ecwas Flammen und Rauch an der Oberflache der See. Ein Zerscorer 
wurde zur Rettung der Schiffbrüchigen abkommandien. Es gelang ihm, nur drt'i 
Mitglieder der Besanung aufzufischen, zwei Matrosen und einen Kadetcen." 

Das war das Ende des 42 000 Tonnen groBen Schlachtkreuzers .,Hood" nach 
kurzem Gefechc mit dem 35 000 Tonnen groBen dcutschen Schlachcschiff ,.Bismarck". 
Die deutschen Panzersprenggranaten hattcn auch den besonderen Schutz der 
Munitionskammern durchschlagen, der nach den bekanncen Erfahrungen 10 der 
Skagerrak-Schlacht gerade auf der .,Hood" verstarkr worden war. Der Kommandanr 
des Schlachcschiffes ,.Bismarck", Kapitan zur See Lindemann, befahl nach der 
Explosion der ,.Hood" Zielwechsel und es gelang, auch dem britischen Schlacht­
scbiff .,Prince of Wales'" einen schweren Treffer beizubringen. Der Brice drehce 
ab. Nur 93 SchuB brauchce das Schlachtschiff ,,B1smarck" in d1esem blitzarcigen 
Seegefecht zu feuern, das in der ganzen Welt ungeheurcs Aufsehen erregte. Ein 
deutsches Schlachtschifl hatee sich im Kampf gegen eine doppelte britische Uber-
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Dieses soldatische Gelobnis von aufrüctelnder Kür:re 
und Schlichcheit haben die Manner des Schlacht­

schiffes .,Bismarck" wahrgemachc. Wir wissen heute, daB die englische Ober­
machc selbst in diesem Augenblick noch keinen Artilleriekampf wagtc. In 
der Nachc wurden englische Zersrorer zum Torpedoangriff vorgeschickt. Einer 
von ihnen wurde versenkt, ein zweicer beschadigc. Zwei Torpedos trafen das 
Schlachtschiff ,,S.smarck", das ihnen nichc ausweichen konnte. Aber auch diese 
Torpedos, von groBerer Explosivkrafc als die Flugzeugtorpedos, vermochten da~ 
deucsche Schlachtsch1ff nicht zu versenken. Nochmals wurden Torpedoflugzeuge 
von den Bricen vorgeschickt. Doch ihr Angriff scheiterte im Feuer des deutschen 
Schlachcsch1ffes. Ersc als die Englander sich davon überzeugt harten, daB das von 
ihnen umstellte Schlachtschiff ,,Bismarck" vollstandig manovrierunfahig war, be­
gannen am Morgen die Schlachcschiffe ,,Rodney" und ,,King George V." von zwei 
Seiten her das deutsche Scbiff zu beschieHen. 

In einem wahren Trommelfeuer hat auch dann noch das Schlachtschiff ,,Bi~­
marck" alles gecan, um dem vielfach überlegenen Gegner Schaden zuzufügen. Die 
Englander gestehen ein, daB ihre Schlachtschiffe nicht vermocht haben, das lahm­
gescbossene deutsche Schlachtschiff durch ihre Salven zu versenken. Scundenlang 
hac die britische Flotte aus allen Rohren gefeuerc, aber immer noch schwamm das 
deutsche Schlachtschiff, ein Symbol der unbezwinglichen Tapferkeic deucscher See­
leute und zugleich ein Sinnbild für die unübertroffenen Leistungen des deucschen 
Schiffbaues. Ein englischer Seeoffizier beríchcete in der Londoner Presse: 

,,So oft auch ,Bismarck' gecroffen wurde; es gab niemals ein An1.eichen für cine 
groBe auseinanderre(Bende Explosion, die das Schiff zum Sinken gebracht hattc. 
Der Feind machee kúne Anstalten, sich zu ergeben. Unsere Schlachtschiffe gingen 
auf kürzere Entfernung heran und schossen nun auch Torpedos auf ,Bismarck' ab 
Ein Torpedo saB mittschiffs. Die bricischen Schlachcschiffe lieBen weicer Granaren 
auf das vom Schicksal gezeichnete Schiff niederregnen. Nacbdem dieses Bombar­
dement einige Zeic angedauerc hatee, erhielt der Kreuzer ,Dorsershire' Befehl, seine 
Torpedos abzufeuern. Drei Torpedos trafen ,Bismarck', und erst dano ging da~ 
Schiff unter." 

Mit wehender Kriegsflagge ist das Schlacbtschiff ,,Bismarck" am 28. Mai, J 1 Uhr 
1 Minute vormittags, auf den Meeresgrund gegangen. Die Manner des Schlachr­
schiffes .,Bismarck" haben durch ihre Pflichterfüllung bis zum letzten sich selbst 
ein Heldenlied geschrieben, das niemals verklingen wird, so tange es deucsches 
Soldacentum gibt. Die deucschc Nation steht ergríffen vor dem Opfer der Manner, 
die drauBen auf dem Ozean gezeigc haben, daB es für uos im Ringen um da~ 
deutsche Recht auf ein freies Meer kein Zurück gibe, sondern nur den Sieg. 

[n London isc man des Teilerfolges, den der Untergang des Schlachtschiffes 
.,Bismarck" in der Aclantik-Schlacht darstdlte, trotz ruhmrcdiger Phrasen offen­
sichtlich nichc recht froh geworden. Der englische Marineminister Alexandcr 
konnte seinem Volke nicht erklaren, warum das groBte englische Schlachcschiff 
,,Hood" uncer wenigen Salven zerbrach, wahrend das. deucsche Schlachtschiff ,.B1s­
marck" stundenlang die Artilleriesalven einer mehrfachen Obermacht aushielt und 
erst nach insgesamc acht oder neun Torpedocreffern unterging. Der Erste Lord der 
Admiralitat gebrauchte angesichcs der menschüchen GroBe des Kampfes die klein­
liche Ausrede, das Schlachtschiff ,,Bismarck" sei nicht 35 000 Ton nen, sondeen über 
50 000 Tonnen groB gewesen. Es habe nur deshalb so standhalcen konnen, weil 
Beutschland den deutsch-englischen Flottenvercrag von vornherein gebrochen habe. 
Wenn englische Minister selbst in so ernscen Stunden nur zu solchen Auf5erungen 
über den deutschen Gegner fahig sind, dann beweisen sic nur die innere Schwache 
der englischen Position in diesem Knege. 

Das Schlachcschiff .,Bismarck" hat nur eme kurze, aber um so glanzendere 
Laufbahn gehabc. Sein Blitzsieg über die ,,Hood" und ebenso sein unerhort tapferer 
Endkampf gegen vielfache Obermacht sind Marksteine zum deucschen Endsieg. Neuc 
Kampfer und neue Schiffe füllen die schmerzliche Lücke aus, die uns im Gefechc 
gerissen worden isc. Der Kampf geht weiter, auch gerade auf dern Ozean! Aus den 
Tacen des Schlachrschiffes .,Bismarck" aber erwach"sen neue Ancriebe für den 
Offensivgeist der deucschen Kriegsmarine, die nicht ruhen wird, bis sie Seice ao 
Seice míe den Kameraden des Heeres und der Luftwaffe unseren Gegner England 
crotz seiner zahen Gegenwehr endgültig :ru Boden gezwungen hat. 

...................... s ....................................... ______________ ~~ 



VO N MAJOR IM GENERALSTAB GRAF VON KIELMANSEGG 

17. Jum. Es ist Nachm1ttag geworden. Im Schlol! von Besanton wartet man 
auf das Scichwort des Korps, das den Vormarsch auf Montbéliard - Héricourc aus­
li:ist. Die Division versm:hc, von den an der ScraBe nach Besans:on scehenden Siche­
rungen, welche die Brücken schüczen und die QuerstraBen abriegeln, noch heran­
wziehen, was cinigermaBen verantwortet werden kann, um die bc,den zum 
Vorgehcn nach Nordosten best immten Gefechtsgruppen so scark wie moglich zu 
machen. 

Ziemlich spat am Nachmittag kommt das Scichworc: ,, Vorwarts". Von Besanton 
und Choic treren die beiden Marschkolonnen um 17.00 Uhr an, zw1schen ihnen, 
d1t Verbindung haltend, die Auf­
klarungsabceilungen. ln -raschem 
Tempo, ohne auf nennenswcrcen 
l:eind zu sco6en, überall Ober­
raschung ausli:isend, kommt die 
D1vision voran. Die Gefangenen­
zahlen mehren s1ch. 

lm Garten des Schlosses vor 
Besan1yon geht der la auf und ab. 
Fonlaufend werden ihm die Mel­
dungen gebracht, da6 immer neue 
Orce durchschritcen sind. Um 
18.40 isc die Gruppe des Schüczen­
brigadekommandeurs, welche auf 
der Strafie im Doubs-ral vorgeht, 
m Baume-les-Iñmes eingedrun­
gen. Baume-les-Dames liegt auf 
dem halbeo Weg oach Mont· 
béliard. Da gibe der la einen Befehl. 
Er befiehlt, über Montbéliard 
we1ter vorzusroBen und Bclfort 
im Handscreich z.u nehmen. 

Er sctzt damit einen EncschluB 
in die Tac um, den er schon lan­
gere Zeit mit allem Für und 
Wider erwogen hat. Dieser Enc­
~chluB isc sehr kühn. Es ist nicht 
einfach ein Vorverlegen des 
Tagesz.iels, wie es schon gelegenr­
lich geschchen war. Bclforc im 
Handstreich zu nehmen, heiBc, 
den am 5tarksten ausgebauren 
Eckpfeiler der himer der Maginot­
linie laufenden zweicen Befesci­
gungslinie der Franzoscn zu über­
rennen, hcilh mit nichc einer 
ganzen Division cine Fescung er­
obern, die noch niemals erobcrc 
worden war. 1870 war es trotz. 
langer Belagerung nicht gelungen 
und 1914 warcn wir nichc einmal 
ganz herangekommen. 

Der Widerstand der schwachen franzosi~chen Sicherhc1tsbesatzungen in den 
Orcen, in denen Bt ücken über den Doubs führen, w1rd schnell überwahigt. Es 
gelingc ihnen allerdings, unmittelbar vor dcr Sp1tze die Brücken zu ~prengen. In 
diesem Fall kann es uns aber nur recht sein, denn die zerstorten Ober~ange über 
den Doubs, an dessen rechcem Ufer die ScraBe entlang führt, bedeucen l!rnen gucen 
Flankenschutz. Wieder werden Züge zum Scehen gebracht, denn auch die f.i5en­
bahnstrecke von Belfort nach Besan~on vcrlauft im Doub~tal. Nachdem es dunkel 
geworden isc, n:ihert sich die Vorhut Moncbéliard, dem alcen dcutSchen Mompcl­
gard. Der Divisionskommandeur, der den selbscandigen EntSchluB seines la voll 

gebilligc hac, befindet sich mir 
diesem bei der Vorhuc. Die bei­
den Manner wollen vorn am 
Feinde selbst führen; es kommt 
in dieser Situacion nicht mehr 
auf takti5che Oberlegungen, 5011-
dern auf persi:inliche Führung an 
Ore und Scelle an. Die Spicze 
fahrc ungehinden in Mon tbéliard 
ein. Und nun beginnt das Uncer­
nehmen d1m Charakter eines un­
glaubhafcen Abenceuers anzuneh­
meo, cines Abenceuers, wic e5 nur 
deutsche Soldaten bestehen. 

Auf der HaupcscraBe und in 
den N,benscraBcn stehen dichc 
bei dicht Franzosen - voll be­
waffnet: Infancerie, A rtillerie, be­
reic zum Abmarsch! Gei5tes­
gegenw:irtig gibt der Führer der 
vorderscen Einheic den Bcfehl: 
.,Nichc schieBen, wciterfohren !" 
Und es wird weitergefahren im 
Dunkel der Nacht, mircen durch 
die Franzosen hindurch. Es har 
nichr einmal einen Stopp ge­
geben, und so merken die folgen­
den dcurschen Fahrzeuge reil­
weise gar nichc, wer da eigcnt­
lich im Dunkeln auf der StraBe 
steht. Im Ore erst merkc es auch 
der Divisionskommandeur. Er 
packc den la am Arm und sagt 
nur: .,Mensch, sehen Sie blof~!" 
Die beiden nicken sich zu und 
fahren weiter mic der Vorhut, 
vor ihnen und hinter ihnen die 
Schürzen, die Artillerie, die 
Panzer. 

lnzwischen werden die Fran­
zosen, die brav Platz machen, 
doch neug1eng, wa$ da wohl 
durch sie hindurchrollt. 

Gerade die Folgerung aus die-
5er bishengen Unbes1egbarkeit, 
aus der Sc.arke Belforcs ist mit ein 
Hauptgrund für den EncschlulS. 
Der Franz.ose ist ¿weifcllos durch 
un~ere ploczlichc Schwcnkung 
nach Nordoscen vollig überrascht, 
wenn er es überhaupt schon er­
kannc hat. Er wird jerzt ¡ noch 
nicht wi~5en, woher eigenclich die 
Gefahr drohc und w1e grol! s1e 
ist. Morgen wird er es erkennen. 
Und sclbsc wenn er irgendwelche 
Mcldungcn hat, daB Deutsche am 
~paten Nachmiua~ den Ooub, 

,.Aus v~len Hiiuurn und von Diichem wird jetzt gnchoum, Bel/ort erwacht! 

Sie rufen, sic fragen in die 
Kolonne: .,Was scid 1hr, seid ihr 
Englander?" Deucsche Soldacen, 
die Franzosisch verstehen, ant­
worc.::n unbekümmert, nein, das 
ware ein kleiner lrrcum, s1e 
waren Deutsche! Tablea u! (Hier 
pa6c wirklich nur der íranzo­
sische Ausdruck.) 

fa geschieht nichts! Die Fran­
zosen sind anscheinend von cincm 
lahmenden EntSetzen befallen, 
die Masse hat wohl au,;h 1mmcr 

Der Kampf lost sich in Einzelunternthmungen tJuf. 
Die P,mzer ftJhrtm die Straften entlang 1md stoften nach Nordtn 

und Wtsttn durch." l t1cht1Mn ¡ ;Jl(/art 

cnclan~ angerreten sind, er wird nicht damit rcchnen, daB der Gegner ernfach 
die ganze Nacht durch m:irschierc, unbekümmen um rcchrs und links, er wird 
nicht auf einen solchcn Gedanken kommen, aus dem einfachen Grunde, wcil 
er 1hn für unmoglich h:ilt. Die Einnahme von Belfon isc aber voo ganz be.son .. 
derer Tragwe1ce, denn damir i~t das letzte, dem Feinde noch verbliebene loch, 
durch welches er ,ich aus der Maginoclinie zuriickzichen konnte, verschlossen -
da5 berühmce Loch von Belfo re. Da6 es von riick w:irts gei:iffnet werden würde, 
hallen die Franzosen sich wohl nicln rdiumen lasscn. 

Das Risiko der Uncernehmung liegt vor allem Jarin, daB die Div1Sion ganz auf 
s1ch allcin gestellc ist. Es mu~ schnell gehandelt werden, sonsc kommt die Bewegung 
wm Srchen. Um 18.50 geht der Funkspruch heraus. Der Divisions~efechmcand 
wird nach Autechaux verlegt, in der Nahe von Baume-les-Dames. 

Der kühnen Führung entsprichc die Haltung der Truppe. Im ílüssigen Marsch 
¡,ehc e( weirer auf Bclfor t. 

) 

noch mchc crkannt, was h1er in 
dunkler Nacht vor sich geht, kurz, es greifc kerner zur Waffe, und bis sie sich 
besonnen haben, ist die Vorhur durch Moncbéliard durch. Es geht weiter. Nur 
noch 10 Kilometer etwa, und der auBere Fortgürtel von Belfon muB erreicht sein. 

Der General und sein la atmen aber doch auf. Wenn auch wohl nicht allzu 
,•iele es erkannc haben, sie wissen, wie groB die Gefahr gewesen ist. 

Als nach einiger Zeit das Gros Montbéliard erreichr, hac der Franzose sich auf­
gerafft und lei'ltet Widerscand. Ohne genügende Zeit, ihn z.u orgamsiercn, llllt 

dcm Schock "ºn vorhin noch in den Knochen, hale er nicht lange durch. Noch 
in der Nacht w1rd Moncl:-élinrd g.!nommen und vom Feind gesaubert. 

\m 18. Jum um 2 Uhr nachts isr die Vorhuc m1t dei Sp1tze 1n Oonjoutlll. 
emem kleinen Ore unminclbar vor Belfort. D1e Fahrzcuge scehen dicht hincer­
c1nander auf der Sm16e, denn die Bewegung 1st in Donjoucin angehalten worden. 
'\Joch be1 Dunkclheit in die Stadt selbsc hmeinzugehen, 1st un1weckm:ifJig. Man 
muB au,;h cnt einmal feststellen, wo die Foru eigenclich sind. Führung und 
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mon t>en Ba~nen hUrüct hU ben ,3abnen 
~er Jtret~lauf t>er 91abrun~\ 

~eí unferer <tmafirung fommt có níá)t nur l'nrauf an, \'(105 roír effen, fonbern uor 

aUem barauf I n,ae roír uerbouen. Unfcre u.lerbnuung ifi uom .l\auen un!:' bie @iitc 

ber .Rounrbeit uom 3ufiant, unferer ,3óhnc obnangíg. ®er f cfJlec6te, franfr unb 1er; 

fnUenc 3iifme f1nt, toun niáit ríeí)tig foucn. 

filler ober gutc ,3ahne hnt, fo(( bíe \Jlnhrung níd)t hctunterfd)tíngen. Dure!) grünb: 

tícbce J\nuen fonnen bcacf)tfíc(1c Wlengcn an 9'lanrungemítteln e.rfpnrt nmben, benn 

l'er 1Jliihr11mt ruítb bcffer nuegenuet. ílllenn man Jtnffeebofmen gan,; fein mnhft, 

btaucf)t mnn um ft1 rneniger. @ennu fo ifi et\ beím Jtoucn 1 

~cbcr ~íffen mup fo fnnge gefout roerbcn, bíé er t>on fefbfl burc() bíc @5peíferoljre 

bem Wlagen ,uflíept. 1:'n!>urch 1uírb bíe l)lnhrung flllll\ aufoefd)(offen, un!:' affe ín 

if)r l'(IOfmenbcn roíeí)tígcn .l\ró~c n>erben bem .lli.irper nul3bor gemoá)t unb bienen 

íf)m burc(l 9Jermítt(ung bcc ~(utbohn übcroU, 1t10 et\ notroenbíg íft, n(é .Rraft: unt, 

ll!ufbnufloffe. <co Pommt bné, ro,1ó n1ír grünb(ícb \erfleínert noben, bur~ bíe ~(ut: 

bnhn aucf) ben ,3abncn l'(IÍeber iu11ute . .llnuen íit cín bcfonberee @cbot ber í.5tunbe! 

:Die uorhan!>enen 9lahrungemíttel fi.\nnen bnl>urcfi nocb bcffer auf.\gcnu~t 1ucrben. 

®wn aud1 für 1cben re.ícf)(ích uorhonben ift, fo foC!tcn \\'Ir lloCÍ' um noc(, fMtfer 

\U nmbcn ge gen unf eren ieinb jeUt bef onberó nuf gcopte üluenuuung ocf)ten, 

gani nbgcf ehen bauon, baij gute J\nunrbcít 3nf)nfranffieiten, Wlagen: unb Darm: 

befd)l'(letbcn uer(1ütet unb f omít uon hi.\cMtcr gefunbheít(id)er !Bcbeutung ífi. 

~et ber ~fueroahf unf mr IJlahrungemíttef 1t10Hen 1vir bíejcnígen beoorau11en, 

bie 11rünbfíá, !letout nmben müffen, beifpiclt.1\'(leife mo(fürnbrot, rofie @cmüfe, 

<5afnte unb Dbfí. 

:leben Wlorgen un!:' oor aUem je ben 2!benb rooUen roit bafür f orgen, baij unf ere 

3ofme mit bCl' eigenen ~afinbürflc unb eínem guten ,3n~npf(egemíttd ruíe C!hforobont 

grünb{ícf) oon nUen Unrein(ic(,feíten befrcít 1ucrbcn. crMorobont e.ntfernt t>on ben 

~o~nen unb nué ben ;3af)n;roif eí)mrdumen, roaá níá)t fiingef)órt. ;3me.ímn( im ~nfire 

m0He11 lllÍr bie .3iifine burcf) einen ,3ofmaqt ober Dentiflen grünb(íd) unterf ucf)en 

Caffen, aucf) bonn, tuenn roír teí11e ;3nfinf cf)mer0en bnben. 2!uf bíef e 9.Beíf e erbaíten 

,uír unf m. ;3dfine - 0tmt s.lluticn für ben gon~en Jlorper -- gef unb, teíftungsfóói!l 

unb f eí)on, llenn @efunbheit ift 0cf)onheit. 

ic·¡;.·1-~-~-~-d-~-;¡~-~ 
• • ·----~-------~-----------------· 

Verlangen Sle kosfenlos die Sdirlll .Gesundhelt 1,1 kein Zufall" von der Chlorodont-Febnk, Ore.,den N 6 
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Truppe verfügen nur über die schlechce lran2.osische Karte 1 : 300 000: nati.irlich 
ohne jede Befcstigur:gseinzeichnung, aus der Einzelheiten des Gelandes nu:ht zu er· 
kennen sind. Bei dem unglaublichen Tempo der Verfolgung der letzten Ta~~· den 
plotzl1chen Schwenkungen, war es cinfach nicht moglich gewesen, rccht2.e1ttg die 
nocwend1gen Karcen zu erhalcen. 

Be1 diesem Halt hat übrigem nocb etne kleine Groteske ihren Abschlufi ge­
funden. Be1m Durchmarsch" in Montbéliard hateen einige franzosische Fahr-
1euge \."ersucht, "sich nichcsahnend i_n die 1euts0c ~arschkolonnc einzuglieder~,. 
Sie waren auch von den Deucschen freundl1ch eingcwinkc worden und muncer 111 

Richrung Belfon micgefahren. Nun merkten sie, was los war. Das Encsetzcn der 
armen Poilus war ebenso grofi wie komisch 

Es wird kühl wie immer in den leczcen Scunden vor Hellwcrdcn. Mmen in 
der Kolonne scch~ der Kübcl, 111 welchem der Divisionskommandeur schwe1gend 

, sic2.c. Der la geht mic langsamem Schricc auf dcr StraBe auf und ab. Die Nervcn· 
probe diescr beiden Manner erre1chc 1hren Hohepunkt. 

Sie war bereits nach dem Durchfahren von Moncbéliard einer neuen Belastung 
unterworfen gewesen. Um 23.15 Uhr kam etn Funkspruch _vom Korps, das übcr 
die Absichc der Division uncerrichtet worden war: ,,Heute nrcht mchr Vormarsch. 
Sichern !" Aber der EntschluH wurde nrchc geandert. Abcr selbst wenn die Ab­
sichc bescandcn hatee, d.::n Han·dstrcich aufaugeben als dieser Funkspruch cincraf, 
war es zu spat. Jetzt gab es nur noch cin Vorwarcs, kcin Zurück mehr. 

Immer wieder durchdenkt der la die Lage. Die Vorhuc mur! jetzt eigemlich 
zwischen dem mneren Fortgürcel stehen, aber die Lage der Forcs isl unbekann1. 
Sicher liegt cines so, da!~ es die Stral!e beherrscht. Vor Morgcngrauen erwas zu 
unternehmen, hac jedoch kemen Sinn, man würde den Feind nur aufmcrksam 
machen. Wenn es bisher guc gegangen war, dann würde es auch weicer guc gehen 
dieses kühne und soldatische Abenteuer, von dem die nachtliche Fabrr durch den 
Feind nur der Anfang war. Wenn der la noch eme Bescat1gung dieser Zuvcrsicht 
nocig hatee, so genügce em Bltck auf die Manncr. Im ScraBengraben und auf den 
Fahr2.eugen schlafen sie seelenruhig, als ware nicht ·hinter und vor ihnen dcr f-eind, 
als lagen sie n1cht im SchuBfcld emes Forts. Der la liichelt vor sich hin, e~ müBtc 
ja mir dem Teufel zugehen, wenn mic solchcn Kerlen nichc auch ein noch so 
kühnes Uncernehmen gelangc. 

Ganz langsam graut der Tag. Halbrechts von der StraBe wachsen die Kon­
ruren cines Hügels aus dem Halbdunkel, kaum 800 m von der Truppc enrfcrnt. 
fa rührt s1ch nicht\. Um 5.42 Uhr gibt die DiYision den Befehl zum Angriff. 
Nach dem Vorspiel von Montbéliard kann nun das Drama von Belforc beginnen. 
Von Oonjoutin aus seczt sich die Vorhuc in mehreren Kolonnen m das lnnere der 
Stadt in Bewegung. Quer über die wichcigste ScraBe erstreckt ;ich ein Bahnübcr­
gang, wie ein machciges Tor in dem hohen Damm wirkcnd. Vor den vordersren 
Teilen fiihrt der Kommandeur einer schwercn Artillcrieabceilung mit einigen 
Fahr2.eugen seiner Scaffel. um jenseits des Bahndammes günsrige Beobachcungs· 
stellen zu erkundcn. Ploczlich erkcnnt er vor sich an der Bahnüberführun¡\ den 
Feind. Ohne zu 2o~crn. fahrt er in seineip offenen Kübel danuf zu, dcr Fran-
2.ose isr überrumpelt. Die Poilus sind tiber diese frcchhe1t so fassungslos, daB sic 
gefangcn sind, che sic übcrhaupt richcig gemerkr haben, wa~ lo) ist. Man muR 
•hnen allerding~ 1.ugestehen daB man fassungslo, ~ein krnn, wenn man sell>SI 
hinter 1we1 geladenen Geschützen und einigen Maschinengewehren Hehc und ein 
offener Wagcn fahrc auf einen zu, als ware man überhaupt nichr da. Jedenfall, 
kommt durch dies echte Hu•arenstück nichc nur dcr Arrilleriehauptmann zu sci­
ncr 13eobachcungsscelle, sondcrn der Weg für die Vorhut nach Belfon 1st frc1 

Da wird gut gezielce~ Feuer von dcm Hügel auf die vordersccn Teile erüflnct 
Er tdigt wirklich ein Fort des lnncngüneh. und 2.war das Fort des Ba~scs Perche,. 
cin verhalcnism::iBig kleincs alteres Wcrk. Das Feuer kommt jcdoch niclll au~ dem 
Fort selbst, sondern aus Graben am Abhang des Hügels. Einíge SchuB au\ den 
schweren Infanccriegcschürzen genügen, um diesen Widerrn1nd zu beseicigen, und 
che das Fon selber in den Kampf eingreifen kann, sind Teilc dcr Artillcrieahtei­
lungsstaffeln und von Batterietrupps hinaufgcscürmt. Nach kurzcm Verhandcln 
crgibc sich die vollig überraschce Besac2.ung. Die Artilleric hac die erste Br~che 
in die Nahverceidigung der Fcstung geschla)'len, allerdings nichc mn ihren Ge· 
schüczen. wic man ha ere erwarrcn konnen 1 

Inzwischen dringcn die vordersten Panzer und Schützen gememsam in da, 
lnnerc der Scadt. Híer schlaft anscheincnd alles. Um 7.30 Uhr bereics 1st Belforr 
durchscoBen bis nach Vado1e, einem Vorort an der ScraBc. die in die Vogcsen 
fiihn. Im Hotel de Paris. gcgenüber dern Bahnhof und aus manchen andercn 
Quanieren werden fran2.osische OHii.iere und Soldaten aus den Becten geholc. Sic 
dürfen sich an2.iehen und marschieren dann wr Gefangcnensammelstclle, einc1 
groHen Wi~e am Südeingang Belforts. Im Speisesaal des Hocels Í.M eine lange Tafel 
mir dem Frühstück für die einquarticrten franzosischen Offiziere gedeckr. Nur 
wenig sp::itcr siczc die Fithrungsstaffel des Divisionsscabcs am Tisch, der hier seincn 
Gefechtsstand cinrichtct. 

Von dicscm Hotel, mmen in der Scadc, wird nun die Eroberung Belforcs ge­
lei-tet. Erstcr W~dcrstand ílammt auf. Emsandte Pa-rlamendre kommen nichl 7.0-

rück, sic werden von den Franzosen feStgehalten. DaB heiBt also, daB die Ober­
gabe abgelehnc wird. Noch ist ja auch erst ein cinziges Fort und ein klemcr Teil 
der Stadc in unserer Hand. Aus vielen Hausern und von Dachern wird jetzt ge­
~chossen, Belforc erwachc! Der Kampf losr sich in Eínzelunternehmungen auf. Die 
Panzer fahren dit' ScraBcn cnclang und stoBen nach Norden und Wescen durch, 
Teile der Schüczen werden zur Sicherung dcr AusfallsrraBcn eingesct2.t, gemischte 
ScoBcrupp~ sau bern die einzelnen Widerstandsnescer 

Um 8.30 Uhr erwo isr die Scadt m unsercr Hand. 
Ein gewisser Oberblick über die Lage ist gewonnen. Die Verteidigung der 

Pranzosen konzencriert sich auf einzelne Kasernenanlagen. die sich nicht lange 
halten, auf die Forts und die Zitadelle, welche in der Stadt liegt. ' 

Das niichste Schützenbacaillon, das in d;e Sradl hereinkommt, wird ¡:cgcn d1<' 
Ziladellc eingeseczc. Es kommc in schwercm Abwehrfcucr nichc vorwlirts. Von 
den bereics gefangenen franzosischen Offizieren. wclche wohl erkennen. wie hoff­
nungslos die Lage der Fescung auf die Dauer isc, erklaren sich zwei bereit, die 
Zitadelle 2.ur Obergabc aufzufordern. Nach über einer Scunde ersr kchrc dcr cine 
von ihnen zurück, míe eincm Ausdruck im Gesichc, aus dcm man scine Erschüne­
rung lesen kann. Die Obergabe sei abgelehnc, sagc er. Er und sein Kamerad seien 
von der Besaczung als Verrater beschimpfc worden, und der cine von ihnen sei am 
Ein¡tang der Zicadelle von den eigenen Leuten crschossen worden. 

Hicr muB also mic anderen Micceln gearbeitet werden. Das Bataillon wird zu­
n:ichsr auf die o~cfons des Innenrings angeseczr. Zum Kampf gegen die Zicadelle 
muB Anillerie heran . 

Tnzwischen füllen sich die Scragen Bclforcs mic unzahligcn, den verschiedcnsren 
R.cgimcnccrn angehorenden Gefangenen. Es isc gan2. offcnsichdich, daB diese Sol­
daten nicht 7.ur Besaczung gehoren, e~ sind Teile von Truppen, dir aus der 
Maginotlinie 2.urückgezogen wurden und nun hier einquartien sind; dazu Armcc­
cruppen, rückwarcige Dienscc. Rckruren - ein bunces Durcheinandcr. Sic allc 
werden auf die groBc Wiese abgeschoben, die sich rasch zu füllcn bcginnc. Oberall 
dazwischen neugicrigc oder erschrockene Zivilistcn. die teilwcise vergebliche und 
sinnlo~c Fluchcver~uche in Auromobilen uncernehmen, immcr mehr in die Sradr 
eindringendc Truppen der Division, über dem vielfaltigen Scimmcngewirr und dcm 
Brummen der Mocorcn der Kampflarm von einzelnen Punktcn der AuBenbezirke, 
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Áller Brunnen in CavaLLa. Die Bütterz auf den EseLn dienen zum Bewassern der Tábalifelder. · 
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DURALUfflln 

von Duralumin unter gleichzeitiger Anwendung 

neuer K,onstruktionsprinzipien moglich ist, kommt 

in besonderem MaBe bei den Kdf -Theaterzelten 

zum Ausdruck. 

Angefangen bei der Fertigung der einzelnen 

Teile in der Werkstatt, bis zum Auf- und Abbau, 

sowie beim Transport sind Einsparungen an Werk-

stoff, Zeit, Kraft usw. erzielt worden, deren Aus-

wirkungen im Sinne einer allgemeinen Leistungs-

steigerung leicht vorstellbar sind. 
I 

DURENER METALLWERKE A. G. 
Ha u ptv erwa ltun g Be rl i n-Borsigwo Id e 
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Or1 Orn K.1mplrn 111 Oclglrn ltH\ctt iierFclnl>OUrm~rntlltgrn, 
Oco Fcucr, O;io l.'011 clncm s~ilorníttln ;,uo gtlclltt ll\UrOc, 

crbllltrtcn \~t{lrrtllnO. DJrJulhln rourtlt Orr ,,Storch" Jlo 

Artllleritbtob:idmr tlngcltt;t. Durch ítlnt bdoni>trt Elgcn, 

ídlllt 9:111: l.11191.101 :u fllt~m1 1:1 - bcln.1ht ítlllwtlthtn 111 

Ocr Lult, gcl;,ng N lhm, {)30 Orulld1c Fcucr lo m lrnl1t11, {)J6 

Ole gcgmrlldlt i'\r11lltrle :um S\"h1ocl9m gcbrldll rour{lc. 

Oer ,, Stord1" lít cinc Sd1(ipfun g Otr 

GERHARD FIESELER WERKE :: 
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~m ganz merkwürd,ges, unvcrgel.lliches llild, cm anderes Otld, als man es ,id1 i;c· 
m cinhin von dem K.1mpf um cinc: Fc:stung m.1cht. . 

Wahrc:nd aul.lc:r der Scadt selbst b1sher nur das eme Fon des Basses Perches m 
unsc:rcm Bcsitz ist, w1rd bercits cinc Ortskommandanrur emgerichter, um eine ge­
w1ssc Ordnung zu sch.1Hc:n. Glc:1chze1t1g stellc:n Spahtrupps die genauc Lage der 
'>och vcru:idigtcn Kascmen und der der Stadt am nachnen ¡.;elcgcnen lnnen­
:orts fcn. 

Die .im 17. von Choie ,1us angetrctene nordliche Gruppe dcr Div1SJcn, wclche 
irsprünglich ebcnfalls auf Belfort angesetzr war, hat kaum Fe1n~widerstand ge· 

rundcn. Sic wird am Morgen des 18. auf die von Bclfort aus in die Voi1esen íüh­
·endc P;il!stral!e aogc:setzt, welchc: durch das Forr Giromagny gespcrrt 1\t. Auí dem 
\\'ege dorrhin werden verschiedene nach Wcsten fohrende fran:rosis1.:he Milicar­
·.ransporce angehalten und die Insassen z.u Gefangenen gemacht. Nur emem kleinen 
'."eil gc:lmgr e), m das Geb1rge zu cntfliehen. Aus den Werken von Girom;igny 
croHnet der Franzose das Arrilleriefeucr, welchcs mit einem sofortigen iusammen­
~efaBtc:n AngriH auf das Hauptfort beantwortet w1rd. Als es einem schwcren 
f>anzer gelingr, die be1den 15-cm-Kanonen des Fons Giromagny auBcr Geíecht zu 
,etzen, c:rgibt sich der Kommandanr. Im Ort selbst beíinden sich erwa 900 íran­
,osische Sold.iten, die von emcm entschlomm auítrecenden Sp::ihtrupp auí dem 
1bgekürzten Vcrhandlungswegc zu Geíangencn gemacht wadcn. Die w1cht1gc Be­
fcnigungsgruppc von Giromagny ist damir in der Hand der Division. Die dort 
,tchenden Teile, welche im Kampf um Belfort nicht mehr benóngt werden, crhal­
:cn deo Bcíehl, mü dc:r Masse zu ruhcn und zu sichern. Dcr nachste Ort vo¡;l'~en· 
warrs, 1.epuix, m feindbesetzt, die Ortseingange gesperrt, der Gegner aufmerk,am 
,md abwehrbere1t. Eme handstre1chanige lnbesic7n.1hme der Voge,enpa,sc 1,t 
~ ,che moglich. 

In Belforr hat inzwischc:n - es 1st ,pacer Vormiuag ¡;eworden - J;is Dr,1m;i 
der Fcstung semen Hohepunkt erreicht. ln der N;ihc: de, Bahnhoh, direkt am 
llahndamm Jiegt das altere, úemlich grofie Fort des Barres, mehr befescigce Kaserne 
~Is Fon, jedo1.:h dadurch unangenehm, daB es von allen lnnenforrs am bcHen in 
die Stadt hinem wirken kann, aul!crdem allem Anschem nach em,: ,carkc Be,at1Ung 
cnthalt. 

Der Divisionskommandc:ur. der sich 1m Hotel de Pans cmer kurzen Ruhe hm­
.;e¡;eben hat, íahrr erschreckc hoch. In unm1ttelbarer N:ihe krachen schwcrc De-
1on:nionc11. Vom Balkon aus sieht er jedoch beruhigt, dal! unten vor dcm Hotel, 
.iuf dem Bahnhofsvorplarz zwe1 schwere Haubuzcn Hchen, welchc .iuf ecwa 300 m 
cfas Feuc:r auf das Fon des Barrc:s erofínet haben. S1e wirken chenso wie cínigc 
,chwere Panzer auf die SchieBscharten und das Inncre des Forrs, w:ihrend die 
5chützen die Dachluken durch wohlgez1cltc MG.-Garben ,.schlieBen" und die Bc­
,.1czung nscderhalten. Zwe, Stolhrupps gehen durch die teilweise ger:iunitcn 
K.uernen.tnlagcn gegcn da) Fon an. Tmmer wiedcr fahrt der Feucrstrahl au, den 
Haubiczrohren, AbschuB und Einschlag fallen íast zus.1mmen. Da gehc um 13 Uhr 
1m Osttor die weiBe Fahne hoch. 12 OHiziere und J 300 Mann werdcn gcfangen­
.;enommcn. Das Fort des Barres 1st gefallen. 

Zur sel ben Zeit ungef:ihr critt eia Schütztnbaca11lon m1t srarker A rnllerse a\1!> 
dcr Stadt heraus zum Angriff gcgen die Ostforts des lnnengürreb an. Mir 21-cm­
\1orsern und anderer Anillerie werdcn die Werke Hurmrcif ge\~hossen, bis zum 
\bcnd smd alle dre1, namlich die Forts de Hautes Perches, de la Jumce und de la 
\lfiotte im Besicz dieser Angriffsgruppe. Eine gleichzeicig mit ihr von Süden gegen 
den Bois de la Perche angetretenc Pionserkompanie gerat in ,chwc:re, Abwehr­
leuer. Sic laBt s1ch n1cht abschrecken, diese Kompanie, ganzc 5 Gruppen stark. 
Durch T:iuschungsmanover im Wald, durch enrschlossenes Vorgchen ein1.elner 
Lcute m den Rückcn der franzosen übcrwmdc:t die Kompaníc die zehníache 
Obcrmacht. Noch che die von ihr erbetl'nc Hilfc cinmfft, hat sie 40 Oífoiere 
1nd 1200 Mmn zu Gefangcntn gemachr, drc:1 vollscandigc Battericn, 20 ,. MG., 
55 l. MG. sind die Beure diescr 5 Gruppen Piomerc:. Sic hateen den Versuch emes 
Widerstandes 1m frcien Felde zern:hlagen, bevor er richtig wirksam werden konnte. 

Mir diesc:m Erfolg in die mnere Veneidigungslin1e der Festung vermchtet Ose 
iu6ere braucht um ,•orlaufig nicht zu kümmcrn. In dcr Stadt crgeben sich die 
r1och gehaltenen K.ascrneo und d,e Intendance. Die Gcfongenenmenge wird un­
tahlbar. Noch h:ilt aber die: Zitadelle, die auf einem hohen Fehen lie¡::t, zu dC\sen 

u6 sich ebenfalls Befemgungsanlagen und Kasem¡¡tten beíinden. O.is Gan7c ist 
ciu schwer übersehbarer Komple,¡ von Wchrbauten mir starken und hohen Maucrn, 
uf deren modernen Ausbau man allerdmgs \'Cr21chtct hat 

Aus den uncerc:n Teilen der Ziradelle wird plotzlich das Feuer auí die Place de 
l.1 Rcpublique croffnet. Wahrend Stol.ltrupps mir Pak und MG. dieses Feuer uncer­
.1ufen, nehmc:n vom Placz aus 15-cm-Haubinen auí wensge hunden Meter den 

Jirckrcn BeschuB auf. Die Wirkung macht sich ,;ofort bemerkbar. Es gelingt, in 
oinem gedeckcen Winkel cm verbarrikadienes Tor zu iiberkleuern und den an 
.lieser Srelle geleisteten Widerstand mir Handgran.iten endgülrsg zu brechen. Ein 
f'cil der Besarzung gibe sich gefangen. 

W:ihrenddcsscn hon m.,n oben auf der eigcntlichen Zítadelle ~chwerc, dumpfe 
t 1nschlagl'. Die 21-cm-Morser smd ebcnfalls in n;ichner Entíernung offc:n auf­
.;cfahren und sctzen 1hre dicken llrockc:n in die airen hohen Mauern. Trümmcr 
•allen herunrer .iuí den am Ful! der Ziudclle aus dem lcbendcn Feh gehaucnen 
:>rachtvollen und beriihmtcn Lowen - dcssen Abbild auí einem Pl.itz in Pam 
, cchr. Er wurdc errichtet zum Ruhme der unbesiegccn Vcrce1digung dcr feuung 
m Kriege 1870.'71. Jeuc crlebt er, mmen 1m unmittclbaren Kampf, das Ende 

Bc:lfons. 
lm lnneren des unteren Teile\ dcr Zicadelle sto6en die Angrcifer crncuc auí 

h:1rtnack1gen Teindw1derst:ind, der crst nach Gef.mgennahme von 30 Offí7iercn und 
~00 Mann gebrochen ist. Plorzlich h:in¡;t aus einem Fcmtcr der obercn Zitadelle, 
.;crade über dcm Lowcn, ein schmur,ig-wciBer h.indtuch:ihnlschcr Screífcn. llcdcutet 
~r die Kapitulat1on? An dem weithin ,1chtbaren Fahncnm.1H der Zitadcllc ist nichts 
1u ~ehen. Der zum Scadtkommandantcn crnannre Kommandcur der Panzerj:iger-
1hteilung geht mir cinem Scol!trupp ge¡.:en den obenren Teil dcr Z1tadellc vor. 
',urke Sperren, ¡;eschlommc oder verbarrikad1crte Tore, 111 deren cmcm cin P.mzer 
,1eht, zcrstorte Oberg;inge iiber die ein;,elnen Fc~tungs¡.:r:ihcn haltcn den Trupp auf 
,,:inem ,reilan\te1genden Weg auf. F, s1eh1 hicr c1gentlich nicht na1.:h K.p1tul.u1on aus. 

jcdod, kemc der Anlagcn wird ,·enc1digt, kern Schu6 íiillt mehr. Vor cmcm 
i or liegc der von scincn eigcnen Leutcn cr~chossenc íranzüsischc Ofíi11cr, dcr am 
\ lorgen mir cmcm Kameraden versucht hauc, die Zi1addlenbes:1nuni:: und den 
Kommandanten von Bclíorc 1ur Obcrgabe zu hewegcn. Tragischc, Schicksal: Pflicht­
,cwuR1scin und Verantwonungsgeíühl 1wcier Fran1.o,cn hanen emander gegenuber­
~(<t:inden, jedes von 1hnen in sich berecht1gt und doch nicht auí cinen Ncnner 
, u hrmgcn. 

'\Is dcr Stofhrupp die FeHun!;,krone, den !nnenkern der Z1tadelle errc1cht, 
, hlagen noch verein1eltc Schüssc der schwercn deutschen Arullcrie h,cr obcn cin. 

; >,•r Kommandant der Festung und de, Festungsbereichs von Bclfort, cin hoch­
~i w.ich,cncr General, übcrg1bt bedingungslos die Zicadelle. D1e Hakenkreuzfahne 
e, ,gt .im ~la\t empor. llclíorr, das Unbesicgbare, ist mm entenmal in ,;c111er 

C .:,chichte gcfallen. E111cs dcr ,1:irkstcn und scolzeHen - und jetzt d.1, lecne -
B,11lwerk der Fr.inzosen m dun:h e111cn ein11gen schnellen, starkl'n und kühncn 
<,hla; emcr dcutschcn Panzerd1n\iOn zcrtnimmert. Der "hwcre und wa¡:cmutige 
: •1tschluR, dcr am Vnrabcnd im s~hloB von Bcsan.;on gcíaBr wordcn war. M 1n 

1dn cmrr,al , ierund1wan11g Stundcn \\'.'irklichkc:1c l(cworden, hat ,eme Richt1~kc1t 
,·wwscn, w1c \ll" schi,ncr und iibcrzcu¡;1mder nicht hcw1c,cn wcrdcn konnte. 

FortHt7Unt! und Schlu6 íolgt 
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m I e re IJ t e ¡y o r t I e II u n g Id¡ 1 o ll : ~et Gtabi!ogt 111 1>elnlld) berülitl. .. ~m ~eoen• 

telf, Sie follen !ielfen, meln llleber. Se(len 6te - id¡ linbe ba9 gonde l!a6otetl bollet neute, mil 
oenen id¡ mld) ntd)I brt[!llnb!gen lann. 6te ll>ted¡en bod) notllrlld) tfd¡cd>ild1 - ·· 

,,Olcn,111." 
,,\lllelleld)t logar l>olntfdJ? ~dJ bobe mit fo11en Inflen, bo9 fel lein 11rof¡er Untetfd¡leb -· 
,,~ebenfallll betlte!ie id) dluai< líelnllofnl!di - ben Strnlnuer ltlioleft. 9lbcr lllamrn lntec, 

elfleren Gte [Id¡ lo file meme 61ltnd¡!enntniffe, Sioaegc1" 
,,~d) Ingle 3~nen bod), Id) r¡orie lauter 'Uoten unb ~ld)ed)en lm Qa6nretl, ble mid¡ ntd¡t 

llcrfte!ien. - alot anem lletftebc Id¡ líe nld¡J, lllelll ni<f¡t, h>orfibet líe fingen unb fo llJeltet. 
!llloUen 6tc mit bc(fen 1 ~ llJiire lelit glU, toenn 61e e9 !liten. Cfln ¡;belleblger !llolmelld) nlli,t 
rntr menig - abQefelien batlon, baf¡ Id¡ reinen ¡ullerldlfigen !lnann !iobe. 61e al~ !lnebi6tner 
lónnien lliel tun. • 

11. 6otffe!}ung 
Rc3becg h!inft einen longen 6d_Jlu<f. 'Do6 4:!epd_Jt binfec bem to[lencunb oec• 

boegen, bemü!)f ee PdJ, oon feinec ~cleid]teeung nid]t6 mecfen 3u loffen. ~e meiJi 
nid_Jt, um ma6 e6 PdJ bonbelf; bodJ bie6 eine ift flor: nid_Jt, mie ec fücd_Jfete, 
beutfd_Je 0olboten Pnl> e6, bie 'Delocme6 .S:03ocett onfüllen. Polen unl> tfd_Jed_Jen -:-­
roo rommen bie ber? Unb bonn f ogt ec, bie talle abfe~enb, eubig: ,,ne!)men 01e 
e6 nid]t úbel, fiollege - abec baoon mód]te id_¡ liebee bie 5ingee loffen: 

Der 6tob6or3t fiibct auf. ,,.ldJ oecJlebe 0ie nidJI ! UecgeJTen 0ie gon3, baJi 
0ie Rc3f pnb? Rc3f fein, beiJil !Jelfen - unb pe fagen míe eiffolt, 0ie mód]ten 
baoon bie 5ingec loffen ! .Id] bin nid_Jt 1>03u bo, 3u beucle.ilen, ob 6ie 3u R~d_Jt 
obet 3u UncedJt !)iee feffge!)alten mecben. Rbec felbft menn 6 3u llnced_Jt gefd_Jo!)e 
- 6ie tun ja nid_Jt benen einen 0efallen, l>ie 6ie fefl!J.ollen, fonbecn onbece11, 
Ueemunbeten - - IDenn 0ie menigften6 nod_J einen 0cunb !Jiilten ! flbee puee6 
Rellentiment - !" 

flc3beeg liid_Jelt übec 'Delocme6 ~ifer. ,,Reflenliment? 'Do6 ift e6 faum, fiollege. 
6ie f ollten e6 UocPdJI nennen. IDec meifl, mo6 id.) nun miebec 3u fe!)en unb 3u 
bóeen befiime. 0piilec bonn mücbe man fogen, id¡ !)iifle mid_J eingebciingt, u~ 
meine 0pionageliitigfeit foct3ule~en.: Re1n, l>~nte ! llnb !)elfen? m~nn ~1e 
lomen, fiollege, unb Jogten: ,,'Do bcuben hegl em mano, ben 3u opet:iei:en •dJ 
mie nidJt 3utcaue; modjen 6ie e6 !. id] mücbe midJ mo!Jcfd]einlidj nidjl bepnnen. 
Rbec of6 'Dolmetfd_J? Tiein, loffen 6ie midj cubig !)iec, fiollege, ee ift ~eJlec für 
un6 beibe. 0piitec !)iitten 0ie PdJ nur Uocmücfe 3u mad]en - unb befomen om 
~nbe gac felbft meldje oon oben !Jer. • 

,,llnb menn id_¡ .!!)nen foge, fiollege, bafl id_¡ - eigentlic!J ifl e6 felbftoecftiinb, 
lidJ, id_¡ fommonbieee ia !)ier nid_Jt - mie ba6 ~inoecfliinbni6 l>e6 ftommanbeur6 
beeeit6 gepd]ect ~abe1 6ie geben mir .!!Je IDoct, bafl 0ie fpiiler eínmol nid_Jt6 
gefeben nodJ gebocl !)aben mecben, unb bie 6ad_Je iJt eclebigt." 

ffc3becg fpcingt ouf, !)out in pló~lidjee ~ccegun¡¡ auf ben irif d_J, bafi bie !rofle 
büpJt. ,,60 ! 3ebt, bo man mid_J bcoud_Jt, gebl ba6 f IDocum ging'e benn ooe!)ec 
nid_J , al6 man midJ nid_Jt obec nid_JI mebr bcoud_Jte? 4:opitoine be mécicouet !)at 
midj mit feinem IDoct bacum ecfud_JI. Uiel einfadjec mac e6, midj ein3ufpeceen. 
nein, fiollege, mil mic fonn man Jo etma6 nuc einmal mod_Jen !" 

llnb menn•, 1>elocme miel> unmillfüclidj febe leife, ja oei:leoulidj, ,,oudj bie6 
ein~n 0cunb !Jiitte? llnliingft miicen 6ie, 3!Jc IDot:t einmol gegeben, fofoct 
jenfeit6 bec d:lcen3e oecJdJmunben, unb niemonb - 6ie entfd]ulbigen fdjon, obec 
man ced_Jnet bei un» geen mit Reolitiiten - biitte gemufil, ob 6ie'6 bollen obec 
nid_Jt. f)eule ift boe anbec6. • • 

,,.lnmiefecn ?" 
nun - in 3mei obee beei !ragen mecben mir ben füieg !)aben. man miel> 

6ie" in ein oioilintecnieclenlogec übeefübcen. Un!> nodj bem fit:ieg mecben .!!)ce 
~inbcü<fe oon bec .S:inie unb bem tagec !)iec oóllig übecljolf fein ." 

,,60 - mic mecben ben fieieg !)aben -1" flcé}beeg6 6fimme ld.Jmonft. 
,,30. 0effecn !)of ijitlec im 23et:linec 0poclpalort eine. Rel>_e gebolten, nodJ be~ 

ec nid_JI me!)e 3ucü<f fann. lfc mufi om ecften ~!lobee m 1>1e [f djed_Jo,6lomofe1 
einmocfd_Jieeen, foll6 l>ec fjcobfd_Jin fein Ullimolum nidjl annimml. ijeute !)al ber 
.l;>col>Jd_Jin, geftübl ouf ben fcon3ónfdJ,englifdJeq Rol, bo6 llltimatum abgele!)nt. • 

IDie l>iefe6 l>eutfd_Je llltimotum ouePebt, fcogl Bc3becg nid_Jt. 'Dec Jn!Jalt ift 
felbfloecftiinblidJ - unb bennod_J mod]t ec ben llbeccafc!Jfen fd_Jminbeln. ,,ijobzo·, 
mucmell ec, ,,!)ot obgele!)nt • 

,,f)obzo? Uon bem iJt nidJt mebr bie Rebe. Uoe einec IDodje f d_Jon iff ec 
gegangen." 

,,Unb mee - ?" 
,,lfin 0enei:al 6icooy. • 
.ln3mifd]en fpcid_Jt bec 0tobeac3t meitee: ,,'Die moginol•íinie iff beceile 

mobiliPecl, morgen mobiliPect bie englifdje 51otte. IDic fd_Jeeiben ben pebenunl), 
3mon3igften 6eplembec. 6piifeflen6 om ecften ~rtobec, mie gefogt • 

flc3berg fenfl eine 0efunbe bie €Hicn ouf l>ie oeefdjciinften f)iinbe. 'Do6 bcid¡I 
fo übeceafd_Jenb über ibn beeein - - füieg um boe teben6ced)t bec 6ubeten 

J~ Jt~ttt-, ~ttr•t~ - .. .. •: 
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S I beulJc!Jen - unfof,bor bie lJnoernunff ber llnnoc!Jgiebigen; unfof}bor bie d')ror,e 
~ bes Reidjs, boe felbJI miber gana <furopa f einen oerloeenJlen 6óljnen 3u óilfe 

1 

romml. 

Zstt 

21ein, int1 broud)ft nid)t ~u bcfürd)ten, ba~ bie J;>aut 3u 

tromen roirb, ,,fportsfaltig", ruic 'Du jCÍ)reibft. <Du mu~t 

'DidJ nur roaÍ)rcni) be~ 11bcn5 micbcrbo(t mit 21ioea .. (heme 

emreiben. Durdl ben \!lcbolt m1 ~u~crit bringt ni u e a 

ticf in bic t)o11t cin uni) b1mbiattigt jic. So óleibt bie 

l)out gcidJmcibi~1 unb man bréiunt id)on Iangfam . ... . 

.. 

fil!. 

SCtf6~- I BR~-

,,nun - ?" frogl bie anbere 61imme noclJ einer fleinen Poufe briingenb; ,,mas 
bef clJlief,tn 6ie, 1>oftor f1t3bet9 ?" 

flr3berg blicfl auf. ,,aclj gebe a!)nen mein mort, fiollege· , Jagl er langJom 
unb beutliclJ, ,,in bem flugenblicf, in l>em man miclJ oon !Jier enlliilif, oergefle iclJ, 
mas iclJ gefe!Jen unb ge!Jól?I !Jobe. 1>ae oon !Jier, unl> l>os oom ll)ed. • 

1>e1 61obsorol ofmef ouf. ,,l>ann rommen 6ie", l>eiingt er. ,,<fis eill 
• 

* 
5ran3 flr3berg - 3ur3eit !)eir,t er 5ronlisef 5ajnor, l>enn l>er cidjtige Rame 

módjle geral>e in fongugon mondjen .teuten auffollen - iJI miel>er einmal angeln 
gegangen, fro~ bet marnungen bes mirts unl> beis nelten IDein!Jiinblue ~u2cq 
megen l>ec meulecnben flrbeiter. ci:laubia !)ot elnen fleinen 23ef uclJ im füonfen• 
!Joue gemadjt; .tongugon ift JidJ je!)l lloc barüber, bar, Jie bie d')elieble 6icom 
~emplH iJI - eine Je!Jr 3iirtlidJe unb leeue d')elieble, mie ee JclJeinf. Rur bee 
IDein!Jiinbler 3meifelt menigJtene im ber ~reue; ec !Jat 231i<fe, fleine 23ecü!Jrungen 
ber f)iinbe 3mifcljen iljr unb jenem jungen ij:fd)edjen bemedt, bie moljl nur einem 
guten 23eobadjter ouffollen fónnen, bem aber étolf 3um Rodjbenfen geben müllen. 
JJI boe fdJóne mabdjen mieflidJ Jo oielJeitig, bof} Jie bie eine 6funbe om füanfen• 
bett bee d:leliebten oerbringt unb bie niidJffcz mil Jeinem Radjfolger ober <frJ09• 
monn oerliebelt? 6idjer gibl ei; in l>er mett eine 9on3e 2Renge Uerbecbfljeif 
unter fpiegelnl>er €>berfliidje. Dodj on d:lou'bia flnfclju9' Uerberbf!Jeit mog 6fa• 
nislas €>urcq nidjf redjf glouben. ~b nidjt olles. eine ein3ige 6piegelfed]terei iff, 
.;u oóllig onl>eHgeridjteten 3mecfen 1 

~uccq 3micPI Ji<h ins ~!Jr. <fr leugnel ooc ficlJ felbff burdjou& nidjf, baf) biefe& 
illiibdjen feinen alfen Bugen !JódJfl mo!Jlgefiillig iff. Unb er frogt fidJ, o.b bief es 
IDo!Jlgefollczn iljm nidjt ben fiaren Blicf roube. flber menn e6 iljr nidjt um Oirom 
&:emple gcz!Jf - ID a s 3 u m { e u fe I t u f J i e b o n n !J i e r 1 man fieljf nidJf, 
baf! Jie überljaupt etma6 tiife. Uiell.eidJf miire H befler, bo& óouptaugenmerf 
nidjt auf Jie 3u ci<f)fen, Jonbern auf ben jungen mann 1 IDiire es nidjt benfboE, 
baf) Jie iljm bie fponiJdJe manl> mad.)f 1 1>odJ bae miberJpridJI Jczi~m Buflrog, 
!>er JidJ in czrffee .tinie auf Jie be3ie!Jf, 1ft 3meifens meit anflrengenl>ec unb brillen& 
oiel meniger 1?ei3001l. 

'Da Ji9f fie auf bei: morell,müberbadjten fleinen {erraUe unb blicPt bie etraf!cz 
entlang. €>urcq, ben Uocmittogs.apérifif bolancierenb, fe9t JidJ - fo oerlraut ift ec 
jegt Jc!)on mil bem fdjónen mabdjen - 3u i!Jr unl> oerf udjt Jie 3u unfer!Jalten. 5ür 
eine mirtfdjaftlerin míe Jie gibf es. !Jeule ein ~ema. ,,!)aben 6ie Jdjon ge!Jod, 
mabame, bofl l>ie 23anf oon SronfreidJ 1>isfonl• unb i'.omborbfog er!Jó!Jt !Jof?" 

~laul>io bol es. nodj nidJI ge!Jóet. 6ie begreift fofoct, moe es bebeutet 'Das 
©eli> mirl> teurer; bos d')elb madjt fidJ rar ; es redjnet alfo oudj mit bem fhlieg. meif} 
bais d')elb nidjf immer guf 23efc!Jeib1 ,,61immf e&, monfieur, bof) Belgien unb 
f}ollonl> {eilmobiliJierung oerfünbet !}aben?" 

~urcq feuf3t leife. ,,6fimmt, mabame. <fs Jie!Jt bóJe aus.. IDir metben niiclJ• 
flens 5einbe Jein. IDie foil idJ·s. ferligbcingen, in agnen ben bofen 5einb 3u Jeljen?" 

d:laubio oerJuclJI 3u liicljeln. efe follt J<úmer. Rodj finb Jie nidjf oiel meiter ole 
bis bei ber flnfunff. méricourl, auf ben Jie fo oiczle .6offnungen Jegte, ifl nicljt 
roiebet im 6tñbldjen aufgetauc!)I; maljrfdjeinlidj barf er fein merf nidjt me!Ji: oer, 
loflen. ,,menn idj nie fdJlimmere Seinbe 9abe alis 6ie, monfieur - • 

,,6agen 6ie bas nidjl, mabame", mil>erfpridJI ~urcq 3mifdjen 6djer3 unb 
cfrnff. ,,2Rid_¡ 3um 5einb 3u !}aben, ift niqJf Jo ljarmlo& mie 6ie benfen - • 

* 
DolmelJclJenb ge!Jl 3oJef flr3berg neben bem 6labsor3l oon 23ett 3u 23eff. ~ljne 

bof} er eine ein3i9e 5rage gelon ljiiffe, iff iljm boclJ allmiiljlidJ fiar gemorben, mas 
JiclJ ereignel !Jol: flrbeitureoolfe in ber i'.inie. Oier im .ta3arett liegen breif¡ig, 
oier3ig Uermunbele, bie au&fdjlieJilidJ leidjf burdj 61einmürfe unb finiftelJdJliige 
oerlegten 6olbaten, mit benen f1r:3betg nidjts 3u lun ljal, nidjt geredjnel. <fin 
poac monnee ru!}en in ber fleinen ~otenrammer; in einec ©aragen!Jolle pferdjen 
Jie!J ijiiftlinge - nodj ben Uerpflegungeporlionen, bie Rr3berg einmal Jalj, meníg• 
flens. ljunl>erl. 60 fie!JI bie fron3ófifd_¡e ~inljeit aue, am Uoeabenb bes. fü:iegee 1 
3a, obgleidj bie manner, bie !Jier liegen, aus.na!Jms.loe flueliinber finb ober Sor• 
bige, ljanbelt es. Jidj l>odj um eine fran3ofüdje <fin!Jeit; benn 3ur Reoolte ouf• 
gepulJdJl !}aben Jie fran30Jif<úe d')emerff djafller. menn bas. ber d')eifl iJI, ber !Jinter 
bem Befon unl> 6la!JI ber .S:inie fteljt, iJI iijr tro9 aller ledjnifdJer Uollenbung nidjf 
oiel 3u3ulrauen. 

,,marum fagen 6ie eigentliclJ nidjts ?" frogt mil einem Unterton oon llngebull> 
bei 6tobsarot, roiil¡renb fle über ben lloteibor bes i'.a3aretls. 3u einem anberen 
Roum ge!}en. 

,,aclj rebe boclJ bie gon3e 3eif", oermo!Jl!t JidJ flr3berg. 
,,Rein. JdJ fpredje l>urdj 6ie mil meinen Pafienten. 6ie felbfl !)aben noclJ nidjl 

ein moti geouJjert. • 
,,mas. ermol!fen 6ie benn oon mir?" 
,,nun, idJ lónnle míe benfen, 6ie !Jiitlen gelegentlidJ 3u meinen 1>iagnofen unl> 

Uerorbnungen elma~ 3u bemerlen. • 
,,Hbu nein, fiollege, ber beljonbelnbe f1r3t Jinb boclJ 6ie! IDie fi>nnle iclJ midj 

einmiJC!)en?" 
'Delorme 3udt l>ie fl4}Jeln unb JtófH bi~ niiclJfle [ür ouf. 
Jm lietl nummer 41 liegt ein junger 3immergefelle ous. fü:alup. ~in d')eJclJoJ; 

!:Jot bíe redjte f)anb burclJJdjlogen. 0anitiiter !:Joben eis geflern beljelfsmiif}ig oec• 
bunben ; l>ie Uerrounbung ift nidjl lebensgefii!JrlidJ, anl>ere gingen bis!JeE oor. 
3e~I ecft fommt ber 6tobs.or3f ba3u, ben 6c!Jal>en genauer an3ufe!Jen . Unl> m<i!J• 
renb ber junge m.enJdJ, o!Jne JiclJ 6djmer3ensiiuf,erungen 3u geftoften, mil gro~en 
entJe!)len fingen ouf bie IDeijibe?iftelfen blicff, fragt er oon 3eit 3u 3eil monoton, 
ob er benn roieber roerbe arbeiten fonnen. flr3berg überfebt bie 5ragen. Ble er 
'Delormeis beru!:Jigenbe Rntmort bolmefJdjt, mirb f eine 6fimme unfrei. ,,mas 
!)aben 6ie?" frogt ber 6tab&or3t ljell!Jórig. 

,,Jclj 3roeifle baran· , murmelt Ar3berg. 
,,Jdj audj, mein .S:ieber, iclJ oudj. flber mo3u bem Burfdjen !Jeute f djon bos 

d:lemül befdjmeEen ?" 
23is!Jer !:Jief} fü¡}bergs. Uoepdjt iljn, PdJ fh:,mg beobad]tenb 3u ljalten. 3e9t ge!JI 

Jein fl1?3ttum mil iljm l>urdJ. ,,man lónnle aber - • beginnt ec überlegenb . 
.,mas lónnte man? 'Dei oierte 2Ríttel!Jonbfnodjen ift 3um [eufel. Rifo - ?" 

,,3!Jn gan3 entfemen, ben brillen mittel!Janbfnodjen bei: .tange nadj [pallen, 
ben 6pan in bie füde tronsplanieren. ad_J Jollte meinen, bei einem fo jungen unl> 
gef unben 2Renfc1Jen müJjfe er in ein paor monaten feJt einge!Jeilt fein." 

'Delor:me fdjüttelt 3meifelnl> ben fiopf. ,,menn's ober nidjt gelingf, mirb bie 
f)anb gon3 euiniert fein. 'Donn mir!> ec l>urdJ feine d')emerlfdjo[l ben 6toot f ür 
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einen Hunflfe!Jler !Joflbor mod.)en, unb id] befomme Aegee übec Argee. Rein, !>os 
miidjte idJ nidjl eiefimm.· 

,;Dobei ifl fein mpro, Hollege." 
,.Rein 1 8inben 6ie? 60 mo<!)en 0ie es !>oclJ, operieren 6ie i!Jn 1· 

. ~e ift gon3 fl111. '.Der :Uecmunbefe, begHifenb, boj} fein 6dji<ff ol oer!)on!>elf 
m1rb, blr<ft unru!)1g unl> bettelnb oom einen 3um onbecen. '.Die übrigen im Roum 
!)aben ebenfolle bemecft, bofl JidJ etmoe 8eJonberee eceignef. 8ünf3e!Jn manner 
ftorr~n lh3becg on. Der Deutf dje ftcolfl fidj_. ,,~uf", Jogt ec, ,.idJ opeciere. llnb", 
er bh<ff ben 01obeoL'3t gerobe on, ,,ouf meme olleinige :Ueeontmodung, Hollege.• 

* 
Rodjmittoge lomml 8ron3 Rr3berg olios 8ronti§ef 8ojnor nodj tonguyon 

3urü<f. ~ieemol bcingt er feine 8o~ellen mil. ~e ec?liirl, ec !)abe fdjon gegefTen, 
beftellf eme~ morra bouble. ~loub10 betrodjtet i!Jn mil Uermunberung unb 8e• 
fremben. Die 23egrüj}ung rooc, Jdjien es i!)c, geflilJentlidJ lü!JI feine gan3e f)ol• 
tung je~t iff_ unnotürlidJ Jfeif unb 3urü<f!)olfenb. 23egierig téinft er bie pedJ• 
fcl¡roor3e 8cu!Je; e» fdJüttelt ihn, bodJ bono<!) miel> ec ein menig lo<ferer unb 
geliifter .• ,,Du muflt oer~ei!)en, H~nb", fagl ec fe!Jr gel>ampff, ,,idJ bin etmoe ong.e, 
frunfen. ~e bemerlt 1!)re be[turote Bemegung. ,,i'.eiber mor es nidJf 3u oec, 
meiben. Du broudjff nidjt 3u f ucc!Jten, idJ fei ~uortolefciufer obec fomoe. nuc -
odj, lieber ec3ii!Jle id] . Po Ji ouf. Jdj bin, bie RngeJrute ou¡ bem 8u<fel bie 
d:cue'!ee oufmaetegepilgert, bie in bie ~egenb oon Piecrepon . l>oc!Jle ooÓ l>ec 
fron3onf~en _Rngelleil>enfc!Joff 3u pcofitieren. [cof ridjiig einen E5ergeont,filojor, 
oer bo fr1el>hdJ fiJdjte - míl alfen e!Jclic!Jen Regenmürmern. maj} midJ 3iemlidJ 
oerl>ro»en, ols. id] . meine lünftlidjen 51 iegen lon3en 3u lofTen onfing. .6ielt es 
t~odJ em_er. IDe1le ntd]t me!)c oue, fom nodjf e!)en, ob idj me!)c !)alfe ohs er. IDor 
flef _ beJc1e1>1gt, l>o~ ec me!Jc holll!. Rlf o ramen mir ine ~efpeadj - üheee Rngeln 
11ofuclldj. ~. we1t !Jerumgelommen, pco~te mil ~cfo!)rungen oom me,fong unl> 
Riger - roobei idj notürlidj nidjt mitfonnle, mas ec munbechoc fonl>. linier 
O\ll>ect!Jo.lb met~rn .tot ec'e 3um 0djluji nicl¡I me!)r. 'Dono meinlen mic, unfere 
8•J.dJe ce1djt~n fu~ eme fila!Jl3eit, unb nelte feule Jeien mir oudJ. ~ingen in ein 
ID1cfe!Joue m P1eccepont, lieflen l>ie fiorellen bcoten unl> fronfen 3iemlid_J oiel 
bo3u. - ~e .ronnJe 3iemlidj oiel _ oertrog~n, unl> idJ mufile mo!}I obec übel mil, 
bollen. 'Dobet ec3o!)lte er, ec ge!Jore 3u emem [cuppenloger !Jiec in l>ec ©egenb, 
(t_omp '.D_oncourt, !)olhe 61unl>e oon unfecem Rngelploñ. 6djmieg JidJ unge!Jeuer 
btelcet ubec altee oue, rooe geJlecn on ben 8oupla!,en ber i'.inie poffiecl fein muj} 
foboll> er gehiirt !)afie, iq¡ fei ein gefd]aglec tJdjedJi/dJec 23unbe0geno1Je. IDie: 
meifi iq¡ nid_Jf - jel>enfolle fornen mir fpiiter ouf Ru os 3u ceben, unl> oudj bo 
mor ec fioc!)monn; ift mo!)I Jo elmoe role ber 11:hef bes 8u!Jrpocfe l>o oben. 
IDollte n~tl 3u mir Jein, moq¡te mic fiomplimente über unfece Ruloinbufh!ie. Jcl¡ 
fragte, rotefo. ~e: fie !Jiitfen feit eln pooc [ogen einen fleinen [atco,IDogen l>-ocf, 
er !)abe fidJ boe 'Ding ongef e!)en unl> Jo roeitec - gon3 ecftfloffig. Jq¡ f cagte 
1~ei~ec, ob fie be~n !Jier nidjt gent!9 .mogen pcol>~0ieclen, bofi fie nodj meldje 
em[u!)rten. ~e: 1>1e Armee !Jobe noturhq¡ nuc fron3onfd_Je UJogen - no, !)in unl> 
!Jer .. - ~uroum, ~er Plein~ [oleo, Renn3eic!Jen CS übcigene, ocigin-01 tfdjedjifc!J, 
ge!Jort emem 6p1on, bec m 11:omp 'Doncouct Ji!,f. 3ofef ohec fa!Jct einen fleinen 
[otro. morgen lceflen wic un& roiebec, bieemol on ber cr!)iece, hei monligny. 
'Do fo llen bie 5orellen gciijiec Jein unl> belJec heiflen: 

flr3becg fpcidjl 3um €idjlufi immec leifec unl> roJdJec, mii!)renl> ec mil !Jolh• 
gef dJloJTenen Rugen oocgeneigt ouf bem 6ÍU!JI Ji!,!. nun fte!)f ec ouf, ftügl fidJ mil 
einec f)onl> ouf ble [iJc!)plotfe. ,,:Uee3ei!}", Jod]f ec im :UerJuclJ, ooc i!Jc unl> oor fidJ 
felbfl 3u oechecgen, role elenb unb unglü<flidj ec fid_J fü!)ft, ,,idj mufi midj nodj 

meinem üppigen 5cü!Jflüd ein menig !Jinlegen. Je!) - • er unlechric!)t JidJ. ,,mein 
©oW, murmell ec, o!)ne fie on3ufe!)en, ,,meno bu l>iidjteft, idj mace immee Jo -· 
Jn l>er feompf!Joft geftcolflen f)oltung bes flnfonge ge!)t ec !Jinoue. 

* 
'I>er Rommonl>euc oom 11:_omp 'Doncouct modjt einen Runbgong buce!) boe 

i'.~3oce_U. d:ommonl>on~ filémel_emontonf ifl ein fleinei: bca!Jtiger 6ül>fron30Je 
mil olloenfacbenem [omf, fpomJ<!J hloufdjmoc3em f)ooc a la tjenci IV. fleinem 
ií_tunl> mil oollen hlü!)enl>en i'.ippe_~; l>ie ecl>hroune llnifocm pojit niqjl ' 3u i!Jm; 
01el 6c!)oclodJ, ©oll> unl> 231ou mufite ec lcagen unl> roace l>onn ein pcadjtigec 
Q)pei:ettenf ~ll>o_t._ :Uon Jeinem Bl>Jutonten, einem houmlangen Rormonnen, gefolgl, 
ge!}I ec m1t e11tgen lur3en €idjc1tten· buce!} bie Raume; ouf l>ie ~rflacungen bie 
l>ec 6tob&or3I i!Jm 3u geben Jud_JI, oc!)let er nidjt. ~rfl ole ec im :Uerbonl>r'aum 
~c3hecg oo~finl>el . - in einem meipen mo_ntel 'DelO~fl!.e&, eine oigocette fdJriig 
,m munbmmfel, 1m Buf• unl> flhge!)en emem 6on1tolelocpocol bie fü:onfen• 
gefdjidjle bes oimmecgefellen oue f:lcolup l>irtierenl> - bleibl ec fte!}en. '])elocme 
finl>~t feinen Rcgmo!Jn b_effiiligf; nic!Jle o!e Reugiec !}al ben (ommonl>onl !Jet:• 
gelc1eben. ~e mm:melf, 1m flugenhlt<f f emei: t'.)oltung unfidjec, ein ecfliirenl>e1 
IDod; foll ec oocftellen obec niq¡t? Dem fiommanl>euc einen f)aftling - gcote&l; 
l>em ~ommonl>onl ben hebeufenl>en, in ber Rcheit untecbcoq¡enen ~!Jii:ucgen -
l>ucd_Jaue notürlidj. 

fü3becg !Joll inne, nimmt longfom l>ie 3igocetle ou6 bem munl>, moctet 
gelolJen. 'Die paufe micb peinlidj. filénielemontnnl muftect i!Jn l>ceifl unb ou&• 
bouecnb. ,,'Dos ift ec?" fcogl er ungel>iimpff ben fll>julonten, ole !)abe ec 'Delocmee 
lei[e IDorte ühec!)iirt. 

,,'Do6 ifl ec, mon (ommonl>onl", Jogt ber fll>jufont. 
,,JnlecelJont·, flelll filénielemonlonl fefl unl> flocd. 
Ru!Jig, o!Jne l>ie Bugen oon benen bes Hommonbeuce 3u lf>Jen, !)olf Rc3hecg 

eine lofe 3igncetfe oue l>ei: .8cuflfofdje, ceiht ein 6djmefel!)ol3 on l>ec [ifdJplotfe 
on, polft eine mac!Jtige molle. 'Donn menl>et ec fidJ i:udortig oh, hlidt üher bes 
erf!occten 6c!Jreibere 6c!)ultec ine manuffcipf. ,,6obonn·, fii!Jrt ec mil Pollee 
6hmme fod, ,,mucbe 3uc 6poltung be1, henodjhoden britten filittel!Jonbfnod)ene 
geJdjcitten; unl> 3moc - jo, !])Ollen 6i~ nidjl J<úreiben, mein fiehec?" 

filénielemont,onle ©efidjt med)Jelt oom 6'1iolon ine 23counrole. omei,, bcei• 
mol fe!,t ec 3U!Jl Spce<úen on; bei Jeinem fleinen l>i<flippigen munl> pe!Jt'e oue, 
ole f<ú~oppe em fiocpfen. Donn fdJiejít er ~octl~e ~inoue. t'.)inter i!Jm fdjliefil 
l>ec_ fll>Jutonl, o!}ne ouf 'Delocme 3u macten, b1e [uc, ¡enen betceten 3ucüdfo1Jenb. 
.,.6ocen Sie, fiollege•, Jogt R~hecg he!JeccJdJI ~ni> beflimml, ,,mi<!), ben 'Doftoc 
Bc3hecg oue Prog, flor! es nidjt, menn em fummel fidJ lümmel!)off henimml. 
~dj hleibe tco!}bem, mee id] bin - oiel me!Jr ole ec. Rher ben Deutfc!)en ftiirt 
e~ empfinblid), meno man i!Jm nidjt mif l>ec niitigen Rc!Jfung begegnet. Rodj 
emmol_ fo elmoe, unl> idj ~ie!)e !"idJ in_ IJleine 3elle 3ucü<f unb pciootipece meitec. 
Je!} mod)le l>em f)eccn !Jtec n1dJI ro1el>ec begegnen. UJic oecfte!)en une, nic!)t 
mour?" 

,,Jmmec!)in", flommelt ber 6foheot3I, ,,ift ec l>oc!) - pnl> 0ie l>od_J - • 
,,Jc!J hin e~tme.~ec i)ío_ilint~cni~cter, Ji!}e in meinec oelle unl> bre!)e Doumen, 

ñollege, obec •<ñ uhe meme oc3thdje fiu_nft ou~ •. unl> man cefpertiect midj enf, 
Jp_re<úenb .. ~e ntdJ! _tun unl> l>odj oon. m1c pcof1hecen molleo - l>oe ge!JI nic!)I. 
Rld_Jfen 61e 6 OU61 ~C Jie!JI OUf ble llUC, menbet fiqJ 3U bem nod_J immec 
fo!Tungelofen Sdjceiber. ,,poden 6ie ein. J~ lofTe 6ie ¡patee wiel>ec cufen·, 
oébnef er on, ali; fti!!}e ec in Jeiner pcagec fümif. ,,Jdj ge!)e je!}t ouf Stalion." 

5orlfe!}ung folgt 
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l,1~cn BdJ,rn koncnl, u un,crb, n.1'111:h. 
FACKELVER LAG, Stuttgart N 455 
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Silbenratsel. 

her - bo - dís - e - c1s - hu - is - ka - kd 
- krut - la - land - Ji - nit - pik - plac -
plin - re - schnce - schuh - ster - te - tew 
- e, - ro - tus - we - zi. 

t\u, vontehcndcn 28 Silben sind 10 Wéiner zu 
bilden, deren Anfangs- und Endbuchstaben, beide von 
obcn nach uncen gclesen, ein Won von Langbehn er­
,'Cben. 

Bedeurung der einzelnen Worter: 
l. Patron der Jagcr ... 
2. saurdesrer Kunsrst0ff 
3. bequemec Uniform-

rock .............. . 
4 Manneszucht ....••.. 
5. '1ordmcerimel ..... . 
6. Spongcrat ......... . 
7. Ü\l¡(Otenkonig ..... , 
S. befeHigtes Bollwerk 

be, Danzíi: ........ . 
9. A usruscungsgegen.1tand 

des Bergm·i~ers ..... 
1 O. ncueingestellter Soldat 

• 

Kn:uzwortr:itsel. 

W a a ge re eh t : l. Monat. 3. Hilferuf von Schif­
fen, 6. bedrangte Lage, 8. Kriegs11:ott. 10. Gedankenblinr, 
11. Tierhüter, 13. Nachcvogel, 14. physikalische Arbeits­
cinhe1c, 15. Sinoesorgan, 16. Lcbcmbund. 

Se n k r e eh e : l. Spanische Schafrasse, 2. Flu B 111 

Oscpreul!en, 3. sreile Treppc, 4. Gccreidehülse, 5. Ncbcn­
fluB des Rheins, 7. Gcw1bser, 9. perséinliches Fürwon, 
J l. perséinlichcs Fürwon. 

Zeitnah 

Wcr Be I gr ad umbaut, kennt die Mache, 
Die immcr - nach dcm Sprichwort - lacht. 

AuflOsungeo i1 US Nummcr 12: 

'w' ~ r w .: i S es ? : l. Agave, 2. Ravenna. 3. Jnka, 4. Sal.amis, 
5. 1',lly, 6. Olifanc, 7. Thcseus, S. Einh,rd. 9. Lcon,d», 10. 
Euphro,, 11. Schwemng<r. - Aristocdes. 

Silben r ¡¡ t se 1 : Sch¡fft Ch•rakterc! Schafft aottandt~e K«lc. 
- 1. Sencc,, 2. C.rJiff, 3. Hürdenl,ut, 4. Armbru>t. 5. Por­
cuna, 6. Flughaf<n, 7. Tibcrius, 8. Connc«icut, 9. Hda, 10. Ar-
1tllc.rie, 11. Rittcroporn, I!. 1\dltrSchild, 13. Kadi, H. Tarnung, 
15. Ei,rnhütte, ló. Rucksack, 17. Eskortc, 18. Sperber, 
19. Cromwell, 20. Harpuno. 

S k • t - A u f g a be : H harte: Eich.t Daus, Kün,g, Ober 
(K«uz As, Komg, Dame); Grün (Pik) 10, Kónig, 7; Rot 
(Her1.) Künig; S.:hdleu Oaus. 10, 8 (Karo As, 10, 8). H sp1dc 
Cr,tnd aus der Hand. Die maBgcbondcn rrs,cn ~ Stich• 
wan·o: 1. Stich: V: Ei..:htl S (Krcuz 8), M: Eichel 9 
(Krcuz 9}. H: Eichd Künig (Krcoz Koni¡;) (4 Augen); -
!. S11ch: H: füchtl Oaus (K«uz AJ), V: E,chel 7 (KrcuL 7), 
M: F ,chd 10 {K«uz 10) {2 1 A usen); - J. Sti,h: H: Sclwllcn 
Dau< (Koro As), V: Schdlen 7 (Karo 7), M: Schcll<n 9 (K.,ro 9) 
1_11 :\ug,·n)1" 4. Stich: H: Schcllcn 10 (Karo 10). V: Schcllm 
Ob-. ,K.ro O,mc). M: Schdlcn Kónig (Karo Konig) (17 Augcn). 
Bi, jetzi h.H du Spider 53 S,ichaugcn und 10 Augen im Sku. 
f.r lut •lso ¡ene schon sein Spiel ¡;ewonncn Zieht H Grün 
(l'ik) 10 nach, ,o w,rd cr wohl •uf s•inen Konig noch cincn 
S,ich m•chen, dcr ihm 4 bzw. 7 Augcn bringt. - Cr,nd ~u, 
Jcr Hond ohnc 4, Spiel 5, Hand 6 X 14 - 14.-1. 

()u:,, /'11/111/.:um t:id1e// 1m111erer(ff11l.111e1111 .,lst d11s 11i<lil sehr u11slnmgc•11d (iir Sic>. 
/11• jun¡!I.! f nm dl'" Dw11sl 1111 t!er S¡,errl.! im t•ngM J.:.aste11 211 :;i/Leu 11ml xu /.:11i¡1s(•11r·· 

h11t. 

. .( )/¡ uein. man ¡:emii/111/ sid1 sdwell duru11. 
1her (reilid,, e•., Liehl hier sc.•/11·: id, erhilte 

111icf1 leidtl, sCJf.fur im So111mer.'· 

J~'r: ,.D,1/iir gih/ es dod1 lryberf. ll'yberf 
5'1iiifzt our Jluslen Ull(l Heiser/.:eit ." 

HOHNER 
u.andere Marken 

e,f 
• OR F 

Sunter Prachtkataloq qrafls · 130 Btlder 

llttMIIIS 11ttMllli 
d . Meister 

Oic Patrone et fabrikal\ 

b .k n A -G. 
' \ionsla 1'1 e · 

ch Watt en- u . Munl w " tta rlsruh• í. B. 
Deuts e •• 
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KURZ 
HA 

fnHrukcionssrunde. Der Unteroffr­
z.ier musterce seine Rekrucen, dann 
seufzce er und fragce: ,,Brummer, was 
besicz.c ein Unteroffiúer?'' 

,,Tressen, Herr Unceroffiúer!'' 
,,Nec, unerschüccerliche Geduld!" 

* Im Eisenbahnabceil. bie beiden Ur-
lauber unterhielcen sich. Sie zeigcen 
sich die Bilder ihrer Braute und dann 
meince der eine: ,,Na, wenn ick heim­
komme, denn jibt ec aber heftigen Nah­
kampf!" 

,,Na, Mensch", erklarre der andere, 
,,und bei mir JroBangriff!" 

Holler war übern Zappen gewichst. 
Das sol! nacüdich nichc vorkommen ... , 
aber ... 

Er muB in die Wachscube am Ka­
serneneingang. Der Wachhabende 
muscerc ihn: ,.Ganz nüchtern scheincn 
Sie auch nicht zu sein?" 

Murmelt H oller: ,.Ausjcrechnec 'nem 
Hellseher muB ick in die Hande fallen!" 

* Der Unceroffizier erklarte: ,,Der 
Bettenbau isc noch ganz mi-se-ra-bel!" 

Flüsterce Beller Kneller zu: ,,Du, er 
stotcerc vor W uc franzosisch !" 

Ein Unceroffizier laBt seine Gruppe Freiübungen machen. ,,Hinlegen", kom­
mandiert er. ,,So, jetzt drehc sich jeder auf den Rücken und bewegc die Beine, als 
ob cr radfahre." 

Nach cinem Weilchen sieht er, daB ein Mann seine Beine stillhalt. 
,,Krause!" ruft er, ,.was fallt Ihnen ein, warum horen Sic auf?" 
.,lch benutze gerade den Freilauf, Herr Unteroffiúer." 

* ,,Es 1st noch nichc dunkel genug", flüsterte s1e, iingstlich die ScraBe auf und ab 
,pahend . 

.,Kein Mensch isc zu senen", beruhigte er sie nach einem forschenden Blick in 
die Runde. 

,,Abcr ~ kann jeden Augenblick jemand um die Ecke kommen und uns 
crkcnnen, und ich mülhe dann scerbcn vor Scham." 

,,Gut, dann wanen wir noch eine Weile", gab er nacb ... 
Erst als sie ganz sicher war, daE niemand kam, machee sie ihren ersten Versuch, 

auf ein Fahrrad zu steigen. * 
Schlouerbeck weilc zur Kur in Karlsbad. Er kommt zum Badearz.t. Der ist 

ungnad1g: 
,,Abo, Herr Schlotcerbeck, der ganze Kurerfolg ist ID Frage gescellc, wenn Sie 

mor~ens .iuf nüchternen Magen nichc míndescens drei Glas Mühlbrunnen crinken." 
Schlorterbeck maule: 
,.Nee, Herr Dokcor, das kann ich nicht, da revolcierc mein Magen, und schlieB­

lich ist man doch kein K.rug, daB man zum Brunnen gehc, bis man bricht." 

* Sie sitzen 11n craucen Familienkreis. Frau Ratzekahl erzahlc von ihrer Sommer-
rcise. Sic isc in Bay.:rn gewesen. 

,,Ich kam an den Konigssée, aber ich habe our den vorderen Teil des Sees bei 
Berchresgaden gesehen - jetzt zieht es mich machtig an den hinteren -" 

Der Vater brummc: .,Dann wollen wir üeber das Fenster zumachen." 

Der Lehrer gibe den Kindern Ratsel 
auf, um ihr Denkvermogen anzurcgen. 
Er forderc die Kleinen auch auf, ihm 
Ratsel aufzugeben. Ein Madchen _fragc: 

,,Was ist denn das? 
Oben ein Deckele, unten ein Deckele, 

m der Mi ere ein fleischig Brackele !" 
Der Lehrer ratet: 
,.Die WalnuB!" 
,,Falsch ! Der Herr Pfarrer auf der 

Kanzel." 
* ,,Wir haben bei uns zu Hause einen 

richcigen kleinen Sraat gegründet -
meine Frau ist der Finanzminiscer, 
mcine Schwiegermucter der Kriegs­
minister, meine Tochter Minister des 
i\ul\eren." 

,,Aha, und Sie sind woh! der Konig 
oder der Prasident?" 

.,Nein ich bin das Volk, das die 
Ausgaben zu bescreiren hac!" 

* 
,,Wissen Sie, daB Dummheir in vicien 

Familien erblich ist?" -
,,Aber mein Herr, bitre, sprechen Sie 

nicht über lhrc Vorfahren !" 

,.Gestern hab' ich eine schmucke Dern 
¡?eschen, aber leider befand sic sich in 
einem Geleitzug." 

,,Wieso?" 
,,Zwischen Yacer und Mutter, und 

hinterher kam noch 'ne aire Tance." 

* Eine junge Lchrcrin erhielt wahrcnd 
der Frühstückspause sehr ofr Besuch 
von dem ebenfalls noch jungen Lehrer 
Klcemann, und z.war im Kla:.loenzimmcr. 

Eines Tages; ah der Schuldirektor 
die Klasse inspiziert, versuchc ~ie, den 
Kindern Gottes Allgegenwart zu er­
klaren. Es glückt ihr abcr nu:ht. Dci,­
halb sagt sre: 

,,PaBc mal auf. In dcr Frühsciicks­
pause verlaBt ihr alle da, Klassen­
zimmer. nicht wahr?" 

,,Ja!" antwortet es im Chor 
,, Wenn ich nun allein z.urückbleibc. 

bin ich dann wirklich allein?" 
,,Niemals!" 
,,Also", fahrt die Lehrerin aufocmend 

fon, ,,wer isc bei mir?" 
Und die Klasse erwidert einsrimmig: 

,.Hcrr Kleemann!" ... 

Muuchkc stehc mit seinem achtjahrigen Sohn im Zoo vor dem Tigerkafig: 
,,Wcshalb hat denn der Tiger alle Augenblicke eine andere Farbe in den Augen, 
Vater? Mal sind sie grün, mal roe?" 

.,Kannst du denn nichc lesen, damlicher Bengel! Es stehc doch hier auf dem 
Schild, daB es ein ben¡talischer Tiger ist!" 

* 
Wahrend einer Aukuon wurde die Versteigerung durch ein flüsternd geführres 

Gesprach z.wischen dem Aukcionator und einem Herrn aus dem Publikum untt'r­
brochen. Hierauf verkündece der Auktionaror: ,,Einem Herrn ist eben wahrend 
der Verstelgerung eine Bríefcaschc mir 500 Mark Inhale abhandengekommen. Fr 
biecet 50 Mark Belohnung demjenigen, der sie ihm wiederbringt!" 

Eine Weilc war es still im Saal. Dann horte man eine Scimme aus dem Hincer­
grund: ,.[ch biete 60 Mark!" 

•• 
ZUNDA P 

bewliltrJ als Molorrad 111f;iqz:e11(JJl{olor 
Z UN O A P P-W E R K E G.M.B.H. N U R N BE R G 
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Verb8Hde det Luffwafle &om&atdiet feM ffafett der &tifisdtett Wesfkiisfe ••• 

In der angelsachsischen Welt wird mit Besorgnis vermerkt, daB parallel zur Schlacht 
im Atlantik eine systematische Zerstorung der für die weiu:re Kriegf-ührung so dringend 
benfüigten Hafen, insbesondere im Westen der britischen Insel, durch die deutsche 
Luftwaffe erfolgt. Wird die Atlantik-Schlacht geschlagen, um Englands Verbindungs­
wege zur übrigen Welt, zu seinen Helfcrshelfern und vor allem zu seincn Kolonien 
und Dominions zu storen und die für GroBbritannien bestimmten Lieferungen daran 
zu hindern, das Bestimmungszitl zu erre1chen, so fallen die Schlage gegen die britischen 
Hafen, um den doch noch durch den deuuchen Blockadering bis in die englischen 
Hoheicsgewiisser vorgedrungenen Schiffen die Loschung der kostbaren Ladung unmog­
lich zu machen bzw. so zu erschweren oder zu verzogern, daS die Versorgung der 
lnsel mit Kriegsmaterial oder Lebensmitteln ins Stocktn kommt. Passicrt ein für GroB­
tmtannicn bestimmtes Schiff die deutsche Sperrzone. ist es auch glücklich der tod­
líchen Gefahr de:r deutschen Minen in den britischen Hafen enuonnen, dann muB es 
trachten, die mitgeführcen Güter schncllstens zu entladen, weil der briiischc Fracht­
raum infolge seincr ungcheuren Verluste in der Adancik-Schlacht zu tunlichst pausen­
losem Einsatz gczwungen in, weil fcrner die Tag'3- und Nachtangriffe deutscher Flicger 
gegen die Hafen Britanníens Schiff und Fracht einer standigen Bedrohung aussetzen. 

Entrinnt also ein brit1sches oder für Britannien bestimmtes Frachtschiff den 
deutschen U-Booten, Fernkampfflugzeugen oder Obcrwasscrstreitkraftcn und gelangt 
es glücklicb bis in einen Hafen, der - nehmen wir an - in der Vornacht von Ver­
banden der deutschen Luftwaffe an seinen kriegswichtigen Zielen schwer getroffen 
wurde, dann wird damit zu rechnen sein, daS solch ein Schiff nicht die Fracht loschcn 
kann, weil die Beschadigungen an den Kais ein Anlcgen unmoglích machen. Selbst bei 
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so ausgedehnten Kaianlagen, wie sie bei den Hafen der britischen Westküste an­
zunehmen sind, wird es nicht immer leicht sein, nach eínem wirksamen Fliegerangriff 
einen geeigneten Liegeplatz für das Schiff und den Loschvorgang zu finden. Brennende 
Schiffe, glühende Stahlgerüste, ausgebrannte W erftanlagen, verkohlende Obcrrcste in 
Brand geworfencr, gewaltiger Lagerhiiuser lassen z. B. einem Tankschiff oder Munitions· 
frachter das Anlegen am Hafenkai nicht ratsam erscheinen, wollen sic nicht mit ihrer 
gesamten kostbaren Ladung in die Luft gehen. Das Schiff wird dann auf die Wcisungen 
der Hafenbehorden wartcn und unter Umstanden einen anderen Hafen anlaufen 
mü~en. Hierbei geht kostbare Zeit verloren, der neue Bestimmungshafen ist auf die 
Emgcgennahme der nicht für ihn bestimmten Fracht unvorbereitct, das Seegebict um 
England liegt unter dauernder deutscher Kontrolle aus dcr Luft, die Transportmiuel 
zur Weitcrbeforderung der Fracht müsscn erst zusammc.ngestellt und die Arbeitskr:iftc 
organisiert werden: ein zeit- und geldraubendes, dabei mit hochsten Gdahren ver­
bundenes Unternchmcn. 

Abgesehen von den Ungelcgenheiten für das in einen stark beschadigten Hafen ein­
laufende Frachuchíff, ist der rein gegenstandliche Schaden, den ein Vernichtungsschlag 
gcgen britische Hafen vom Range Liverpools, Glasgows, Bristols oder Belfasts in ihren 
kriegswichtigcn Teilen verursacht, von kaum abzuschatzcndcr Harte für das betroffcne 
f:ngl~d. Ober das AusmaB an Schaden, die in groBeren Hafenanlagen durch Bomben­
einw1rkungcn angerichtet werden, kann sich dcr Laie in der Regd -keine rcchte Vor­
stcllung mac~en. Bestenfalls der Bewohner von Küstengegenden wird ermessen konnen, 
was der mass1erte Einsatz von Bombengcschwadern gegen GroBhafen an unabsehbaren 
und in Kriegszeiten nicht zu crsetzenden Schaden nach s1ch zieht. 

Da sind z. B. die Kaímauern als Anlcgestelle für Schiffe mi,: den unzahligen 
komplizierten und teuren Anlagen für den Güterumschlag zwischen Schiffen und dcm 
Lande. Rechnec man z. B. im aUgemcinen für die· AuHührung eincr bloBen Kaimauer 
mit einem Kostenbecrage von ecwa 2000,- RM für den laufenden Meter und zicht 
dabei in Erw:igung, daB K&imauern míe einer summarisclien Lange von 40 bis 75 Kilo­
meter für Flu~- und Seeschiffe durchaus nícht selten sind bei Hafcn vom Range 
Glasgows, Liverpools oder Belfasts, dann wird ersichdich, welche ungeheuerlichen 
Kapitalanlagen bei einem. cinzigen Angriff, sei es auch nur auf die K-aianlagen, verl04"en­
gehen. Die Reparaturen kostcn viel Geld, sic erheischcn Arbeicskr:ifte und Material, 
die beide - gerade in Kriegszeiten - so au6erordentlich schwer zu bescha.ffen sind. 
Langs der Kaimaucrn aber sta~eln sich_ in Fassern, Kiste!1 und Baile~ die Güte~, stre~en 
ungez~hlce Krane der vcrsch1edcnart1gsten Konstrukuon zum H1mmel, re1hen s1ch 
kilometenveic Lager- neben Geschaftshauser, Speicher, Schuppen, Kühl- und Tank­
anlagen. We:rften liegen dicht beieinander, meisrens mit auf Kiel gelegtcn Schiffs­
rümpfen, deren Fertigstellung dringend benocigc wird; Docks reihen sich aneinand~r 
- auch sic meistens von Schiffen belcgt, die ausbesscrungsbedürftig sind, wenn s1e 
für den 02.eanischen Dicpsc wiede·r cingesetzt werden sollen -, alles dies lohnende 
Zielc für unsere Lufrwaffe und empfindliche Punkce für Englands Vcrsorgung. 

Wenn die Wehrmachtberichte davon sprcchen, daB englische Schiffe in den 
Werfcen unmittelbar vor ihrer Vollendung schwer getroffen und in Brand geworfen 
wurden, dann wird man sich vor Augen führen müssen, ein wie komplizíertes Gebilde 
solch cine Werft ist. Allcin der Bau einer Helling, des eigentlichen Placz~s für das 
Zusarrunenfügen des Schiffsrumpfes auf schrag zum Wasser gcneigcer Ebcne für die 

Fertigung gro6crer Schiffc, wird unter günstigsten Umstanden in einer Zeit nicht uncer 
16 Monacen durchzuführcn sein. Die hohcn Werftgerüsce mic ihren charakteristischen 
Montagekr:inen, den Schiebebühnen und Maschinenbauwerkst:ittcn, sichcbar in allen 
gro&ren Hafenstiidcen der Wclc, sind aus Stahl gebaut - den aber mu6 England cin­
führen. Trcffer in den Docks hateen 2.ur Folge, daB diese für die Oberholung b2.w. 
Reparacur der beschadigten Uncerwasserteile von Schiffen errichceten Anlagen dem 
Feinde nicht mehr zur Verfügung stehen. Bei dcr scecig anwachsenden Zahl schwer 
bcschadigcer britischer Schiffe - bekanntüch staucn sich die ausbesserungsbedürftigen 
Frachcer in den bricischen Hafen, um auf die Behebung der Schaden zu warten -
kann man ermessen, was der Ausfall jeder Dockanlage (gan2. abgcsehen von den 
erheblichen Baukoscen für Schwimm- und Trockendocks mit ihrcn hydraulischen 
Pumpvorrichtungen) für Bricanníen bcdeucet, das neuerdings seinc von deutschea 
Bomben, Granaten, Torpedos oder Minen aufgerissenen Schiffsleiber wegen des 
eigenen Ausfalles nach Amerika in die Docks sc'haffen muB. 

Da6 bei eincm Luftangriff gcgen einen Hafen auch die Bahnanlagen, Gleis­
anschlüssc und Eisenbahnbrücken - für den Frachtverkehr nach dcm Binnenlande un· 
erlaBlich - der Vcrnichtung ausgeseczt sind, muB ebenfalls crwogen werden. 1hr Ausfall 
führc praktisch zur Lahmlcgung jegücher Ladetatígkeit in de.m betroffcnen Hafcn. 

Erst derjenige kann s'ich ein annahernd vollstandiges Bild von den Folgen cines 
deutSchen Luftangriffes gegcn die bricischen Hafen machen, der sich die. Summe der 
hicr angedeuteten, keinen Anspruch auf Vollstandigkeic crhebenden Moglichkeiten vor 
Augcn hale. Er wird dann vcrstehen, wcshalb in der angelsachsischen Welt wachsendc 
Besorgnis über den Ausgang des von En_gland heraufbeschworenen Krieges herrscht. G. 
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Zum Entsotz der ouf Kreto kompfenden britischen Empire· 
truppen entsondte Admirol Cunnmgham stork.e Verbonde seiner 
ihm unters1ellten Mittelmeerflotte in die Géwéísser um Kreto 
Devtsche Slurzk.Qmpfbomber versenkten in diesem Roume, 
w1e der Bericht qes Oberkommoridos der Wehrmocht festhéílt, 
neben onderen K,iegsschiffen síeben Kreuzer, dorunter H. M.S . 
.,York". Dos duri;h mehrere Volltreffer ouBer Gefecht gesetzte 
Schiff bl1eb in der Sudobuchl líegen und mu0te von den Briten 
oufgegeben werden Mittsch1ffs sitzl der Volltrefferl !Die Auf­
nohme stommt ous einem ouf Kreto erbeuteten englischen Filml 
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Bild unten: Der ochterne Geschützturm ouf der., York" ist nur roch e,n 
wüstes Durcheinonder von Eisenleilen. Hoch rogt dos Geschützrohr 
zum Himmel, nie meh r jedoch wird eine Grortote seinen Louf verlossen 

Gleich einem Gespen­
sterschiff liegt díe 
,. York" in der Hofen­
einfohrl, verlossen 
von ihrer Besotzung 
und monóvrierunféíhig 

Kleínholz - kónnte man 
sogen. Die Stukobombe 
zerfetzte den Geschütz­
turm des schweren Kreu· 
zers und setzte 1hn ougen­
bl,cklich ouBer Gefechl 

Houptsdlrlftleiter, 8 e r n d E. H O• e r hu es S1ellvenre1er, K o r I f I s e h e r Grophlsche Ges1ohun9, Do s s a I Verontwortlidl fOr Anzelgen, Dr H o r s I H o r f f folle in Berllnl 
Verlog .. Die Wehrmocht" K. • G., Berlín· Chorlo11enburg 2, Uhlondstro~ 7-8 Femruf, 3239 as Postscheckkon10 Berlin Nr 382 - Elsnerdrudt Berlin - Einzelprels, 25 Relchspfennig fOr die 
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